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Wurde vom Gegentheil überzengt. 

Waſhington, D. E., 3. April. Gol. 
Ghas. De Arnaud, ein Nufje, welder 
Entſchädigungsanſprüche für Dienite, 
welche er im Bürgerfriege der Bundes: 
regierung geleiftet, erhebt, ftattete geftern 
dem Wafhingtoner Büreau der „om: 
mercial Gazette“ von Cincinnati einen 
Beſuch ab, um die Berichtigung einer in 
diefem Blatte über ihm veröffentlichten 
Depeihe zu fordern, weldhe ihn als 
Spion während des Krieges hingejtellt 
hatte. Das Gejpräch zwijchen ihm und 
den Vertreter der genannten Zeitung, 
General H. B. Boynton, wurde alsbald 
ſehr heftig, und als Arnaud ſchließlich 
Boynton einen Feigling nannte, warf 
ihn dieſer vor die Thür. Arnaud kehrte 
in das Büreau zurück, entſchuldigte ſich 
in ſehr höflichen Worten und erklärte, er 
ſei jetzt vollſtändig davon überzeugt, daß 
Gen. Boynton kein Feigling iſt. 

Maler und Dekorateure im Ausſtande. 

Binghamton, N: Y., 3. April. Faſt 
fämmtlihe Mitglieder des  hiejigen 
Zweigvereins der Maler und Defora: 
teure haben die Arbeit eingejtellt. Gie 
fordern 50 Gents mehr Tageslohn und 
verlangen, dag 59 Arbeitsjtunden als 
eine Woche gerechnet werden. Der 
National-Exekutiv-Ausſchuß unterſtützt 
die Forderungen der Ausſtändigen. 

Vergiftetes Trinkwaſſer. 

Parkersburg, W. Va., 3. April. Ein 
ſcheußlicher Verſuch, mehrere Familien 
zu vergiften, wurde heute in dem Bor: 
jtädtchen Fairview entdedt. Etwa zwölf 
Familien entnehmen ihren Trintwafier: 
bedarf ‚deifelben Quelle. Schon feit 
längerer Zeit hatten die Kinder der Ya: 
milien über den fchiechten Gejchmad des 
MWaflers geklagt, bei einigen hatte ic) 
fogar heftiges Erbrechen eingeſtellt, und 
Hunde und. Vieh war in auffallender 
MWeife versendet. Heute unterfuchte man 
den Quell und fand in ihm den Kadaver 
eines Schafes, mit genug Strydhnin ge: 
füllt, um hundert Perfonen zu vergiften. 
Hunde, welche an dem Kadaver genagt, 
fiepittei fofort. Ueber dem Verüber 
biefes eittfeßlichen Maffenmordverjuches 
ſchwebt das tiefite Geheimniß. 

Geheimnißvoller Maſſeumord. 

Denver, Col., 3. April. Rawlins 
Counth in Kanſas iſt über das Auffin— 
den der Leiche eines Knaben, Namens 
Chleboard, in einem alten Brunnen in 
großer Aufregung. Seit den letzten 
zwei Jahren ſind mehrere Mitglieder der 
Ehleboard'ſchen Familie auf geheimniß— 
volle Weiſe verſchwunden, und man 
glaubt, daß ſie alle von Verwandten auf 
die Seite geſchafft wurden. Grocian 
Chleboard und ſeine Frau Mary ſind, 
als der Verbrechen dringend verdächtig, 
verhaftet worden. 

Unweiter in Teras. 

Denniſon, Tex., 3. April. Seit 24 
Stunden regnet es hier in Strömen und 
der Sturm, der gegenwärtig hier und in 
der Umgegend tobt, iſt der ſchlimmſte, 
den man ſeit Jahren hier erlebt. Sämmt— 
liche Flüſſe und Bäche ſind aus ihren 
Ufern getreten und viele Brücken ſind be— 
reits fortgeſchwemmt. Farmen ſind 
überichwenunt und die Saaten theilweije 
vernichtet. I 

Bahnunglüd. 

Newburg, N. 9., 3. April. Gin 
Frächtzug der New Nork Gentral & Hud- 
fon‘ Niner Eijenbahn entgleijte heute 
Morgen nahe Garrifons in Kolge eines 
atıf dem Geleije liegenden Felsblockes. 
Sämmtlihe Wagen wurden auf einen 
Haufen geworfen, und Mehrere vom 
Zugperjonal wurden verlegt. Cs wird 
mehrere Stunden in Anfprucd nehmen, 
ehe das Geleife wieder für den Berfehr 
freigemacht.iſt. 

Hprace Loomis refignirt. 

New York, 3. April. Straßenreini: 
gungs:Kommifjär Horace Loomis hat 
fein Amt niedergelegt und Mayor Grant 
hat den Er-Landmefjer Hans ©. Beattie 
den Gejundheitsamte als Nachfolger 
vorgeichlagen. 

Feuer. 

New York, 3. April. Feuer, das 
heute Morgen um ein Uhr ausbrad, 
zeritörte etwa $40,000 werth Eigenthum 
an der. 144. Strafe. Sechs Pferde Fa: 
men in den Flammen um. Das Feuer 
brach it der Wagenfabrit von „\ames 
©. Bıyant aus und verbreitete fi) von 
dort aus auf die nebenliegenden Ge: 
bäubde. 

Nebertriebene Nachrichten von der Hochfluth. 

New Voörk, 3. April. Die heutige 
„World“ veröffentlicht Depejchen von 
den Mayors der Städte Memphis, He: 
Iena, Arfanjas City, Greenville, Bayou 
Sara, Vifsburg und Natchez, in welchen 
diefe erflätett, daß die Nachrichten über 
die „Meberfchwenmungen am unteren 
Miffifippt gröblich übertrieben find und 
daß Berluſt an Menſchenleben kaum zu 
befürchten ift. Das Vieh allerdings hat 
gelitten, doch find die Caaten Feineswegs 


gefährdet. 
Angekommene Dampfer. 


Liverpool: „City of Paris“ von New 


— ©:: 
(asgow! "„Pruffian“ von Bojton, 
iv York: „Elbe“ von Bremen, 
mburg: „Scandia“ von New Vork. 
J Weiterbericht. 
ſhingtan, D. C., 8. April. Für 
: Regen, 
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wãrmeres Wetter; kãl⸗ 


Der Graf von Varis in Mexiko. 

San Antonio, Ter., 3. April. Eine 
Dame, weldye aus dem Innern Mericos 
hier angelangt ijt, erzählt, daß fie den 
Graf und die Gräfin vonParis in Mon 
terey getroffen habe. Das gräfliche 
Ehepaar reift im ftrengiten Inkognito, 
verräth fich aber durch fein großes Ge: 
folge und ungeheures Gepäd. Ber: 
muthlic, landeten die NReijenden in Vera 
Cruz. 

— — — — 
Ausland. 
—— & 

Wilde Gerüchte in St. Peteröburg. 
Der Zar foll dem Tode nabe 
fein, 

London, 3. April, Der Berliner 
Berichterjtatter des „Chronicle“ meldet, 
daß eine theilweije gelungener Mordver- 
fuch auf das Peben des Zaren gemacht 
wurde, Der Name des Attentäters 
fowie jämmtliche mit dem VBerfuh in 
Verbindung ftehenden Umjtände werden 
von den Behörden geheim gehalten. 

Dem „Daily Telegraph“ wird gemel: 
det, daf der Zar plößlich jchwer erfrantt 
und dem Tode-nahe. fei. Die Nahricht 
von feiner rfranfung wurde bisher 
dem Bolfe vorenthalten. 

St. Petersburg, 3. April. Hiefige amt: 
liche Blätter jtellen die Erfranfung des 
Zaren in Abrede. 

Studentenuuruhen in St. Petersburg. 


Kofaken und Gendarmenin 
Thätigkfeit. 

St. Reteröburg, 3. April. Der Eu: 
rator der Univerjität ift nicht im Stande, 
der Aufregung unter den Studenten 
Herr zu werden. Polizei ijt aufgeboten 
worden, und Gendarmen und Kojaden 
umzingeln die Militaivafademie und 
medizinifhe Hocichule, während Die 
Poltzei Verhaftungen in denfelben vor: 
nimmt. Die Unruhen unter den Stu: 
denten follen nicht politifcher Natur jein 
fondern einfach der Ausbruch allgemeiner 
Unzufriedenheit mit der reaftionäven und 
willfürlihen Verwaltung dev Univerfis 
tätsangelegenheiten fein, welche an Stelle 
der früheren liberalen Verwaltung ge: 
treten ift. 

Nichts wie purer Neid. 

London, 3, April. Die „Pal Mall 
Gazette“ veröffentlicht eine Unterredung 
mit Sir Francis De Winton, Präfident 
des min Bey NRettungsausjchufles. 
Präfident De Winton erklärt, nachdem 
er feinem Nerger darüber Luft gemacht, 
daß Emin in deutjche Dienite getreten 
und fo den Nuben feiner Erfahrung in 
Afrita Deutihland zu Gute fommen 
läßt, daß er Briefe Emins in feinem 
Befige hat, in welchen diefer England 
um Befreiung aus feiner gefährlichen 
Lage in Wadelai angeht. De Winton 
ftellt Emin als einen Undankbaren, jeden 
Edelmuthes Unfähigen dar, und verji- 
chert, daß er durch ſein Losjagen von 
England und Stanley in der Achtung der 
civilifirten Welt tief gefunfen jet. 

Serbien und Bulgarien im Zanf. 

London, 3. April. Der Wiener Be: 
vichterftatter der „Times“ meldet, daf die 
diplomatifhenBeziehungen zwifchen Ser: 
bien und Bulgarien plößlich abgebrochen 
wurden, und daß der bulgarijche Ber: 
treter die Hauptjtadt Serbiens verlafen 
hat. 

Bauernaufſtände in Rußlaud. 

London, 3. April. Der St. Peters: 
burger Berichterſtatter des „Telegraph“ 
meldet: In Rjäſan iſt ein Bauernauf— 
ſtand ausgebrochen, und blutige Kämpfe 
haben zwiſchen den Bauern und den zur 
Unterdrückung des Aufſtandes aufgebo— 
ten Koſacken und Gendarmen ſtattgefun— 
den. Bis nach Finland und Polen er— 
ſtreckt ſich die aufrühreriſche Bewegung. 
Ungeheure Aufregung herrſcht in St. 
Petersburg, wo jedermann für die dort 
im Aufſtande begriffenen Studenten 
Partei ergreift. 

Vorbereituugen für weite Zukunft. 

London, 3. April. Der Wiener Cor— 
reſpondent des „Chronicle“ meldet, daR 
Kaiſer Wilhelm den Manövern in Un— 
garn im nächſten September beiwohnen 
und hier mit Kaiſer Franz Joſeph zu— 
ſammentreffen wird. 

Macht's ſeinen amerikaniſchen Collegen nach. 

Bern, 8. April. Der Schatzmeiſter 
des Cantons Titino iſt wegen Unter— 
ſchlagung von 81,000,000 Franks ver— 
haftet worden. 

Selterreich in Sorge. 

Rndapeit, 3. April. Der „Reiter 
Floyd“ Sagt: „Die Thatfadhe, dak Kai: 
jer Wilhelm ein Bündnig mit Rußland 
anitrebt und hierin dem Nathe jeines 
Grofvaters folgt, erregt allgemeine Be: 
forgniß in Oejterreich- und läßt für das 
Fortbeftehen des Dreibundes fürdten“, 

— 

— In der Nähe von Vernon, Texas, 
wurden geſtern ſechs Knaben im Alter 
von 11 bis 17 Jahren beim Spiel in 
einer Sandgrube verſchüttet und erſtickten 
ſämmtlich, ehe ihnen Hilfe gebracht wer⸗ 
den konnte.— 

— Die. Londaner.. „Times“ greift 
Emin Rafcha an, weil diefer in deutjche 
Dienfte getreten ift. Sie wirft ihm Un: 
dankbarkeit gegen England vor, das ihn 
aus jeiner gefähuhttien Lage befreit, und 
führt dabei einen Seitenhieb auf Kaifer 
Wilhelm, den fie einen Herriher ohne 
politifche Bildun ſand Erfahrung nennt. 

— In Wafhingten- wird der Ober: 
Bundesanwalt Berufung gegen da3 vom 
„Gourt of Claims“ abgegebene Urtheil 
einlegen, weldes die Bundesregierung 
für die vom Kajfirer. Silcolt unterjchla: 
genen Gehälter des Duygbesabgeorbnett 


tanntlih "behauptet 


Chicago, Bonnerftag, den 3. April 1890. 


Zagesereigniffe, 


— In den diplomatijchen Kreijen von 
Paris geht das Gerücht, dar Kaijer 
Wilhelm ein Bündnig Deutichlands mit 
England uud Rufland anitrebe. ng: 
land fei gewillt, joldh' ein Bündnig zu 
Ihließen, im Falle Nußlands Zufage ge: 
wiß jei. SKaijer Wilhelm beabjichtigt 
ferner, mehr freundfchaftliche Beziehun: 
gen zu Frankreich herzuitellen und will 
zu diefem Zwede der franzöfifchen Regie— 
rung eine Grundlage zur Beilegung 
aller gegenwärtig zwijchen beiden Yän: 
dern bejteheuden Streitigkeiten unterbreis 
ten lafjen. ; 

— Aus Sanfibar fommt abermals 
das Gerücht, dar Dr. Peters und Lieu: 
tenant Tiedemann am Leben in Kiw— 
vondo am Bictoria-Nyanza:See find. 
Lieutenant Tiedemann joll an einer 
Wunde leiden. 

— Bei Favey in Cornwallis, Eng: 
Yand, brach beim Pferderennen gejtern 
die große Zujchauertribüne zufammen, 
und 200 Menichen jtürzten in die Tiefe. 
Diele Perfonen- wurden jehwer, wenn 
nicht tödtlich, verlekt. 

— In Stalien arbeitet eine, dem 
Minifterpräfidenten Grijpi feindliche 
Partei an dejjen Sturze. Der frühere 
Miniiter Magliani fteht an der Spibe 
derielben und will in Neapel den Feld- 
zug gegen Griipi eröffnen. Bon dem 
Ansgange des Kampfes zwifchen ihm 
und Griipi hängt das Verbleiben des 
letteren im Amte ab. 

Auch bei den Amerikanern will 
fi Kaifer Wilhelm jest Tieb Kind 
machen. Gr. hat den Befehl gegeben, 
daß die amerifanijche Bundesflagge bei 
Gelegenheit des Ginzugs der amerifaniz 
ihen Schüßen durh'S Brandenburger 
Thor in Berlin von der Wache jaletirt 
werde, und das den Amerikanern wäh- 
rend des Schüßenfejtes in Berlin gleiche 
Ehre wie fürftlihen Gäften zu Theil 
werde, 

— Aus Brüffel wird gemeldet, daß 
eine engliſche Geſellſchaft Brüffel mitteljt 
eines Kanals zum Seehafen zu machen 
gedenkt. Der Kanal ſoll Seeſchiffen 
von 1000 Tonnen Laſt das Landen in 
Brüſſel ermöglichen. 

— In Wien wird der Ausſtand der 
Bauarbeiter allgemein. Auch die Fuhr— 
leute haben dort die Arbeit niedergelegt. 


— In Farmington, Mo., rüjten fich 


die Temperenzweiber zu einem neue | 
5 ° 


Angriffe auf die Schanfwirthe der Umge: 
gend, Unter Anführung der Weiber 
Fofter und Williams zertrümmerten fie 
geftern dort und in dem Dertchen Delaf: 
jus zwei Wagenladungen Bier und ließen 
dafielbe auf die Straße laufen. Die 
Wirthe find auf ihren Befuch vorbereitet. 
(Hoffentlich wird der Empfang ein recht 
warmer werden!) ; 

— Am Staatsabgeordnetenhaufe von 
New York wurde gejtern der Antrag auf 
gänzliche Abjhaffung der Todesjtrafe im 
Staate New York zur dritten Lejung 
perwiejen. — 

— Der Miniſterpräſident Greenway 
und der Oberſtaatsanwalt Martin von 
Manitoba haben ihre Entlaſſung einge— 
reicht. Der Oberſt MeMillan iſt mit 
der Bildung eines neuen Kabinetts be— 
auftragt worden. 

— In Denver, Col., erſchoß ſich 
geſtern ein Mann, Namens Geo. Hart— 
mann in einer Schankwirthſchaft. 
Später ftellte es fich heraus, daß der 
Selbitmörder ein Graf Schimmermann 
Hartmann aus Hamburg in Deutjchland 
war. 

Lokalbericht. 


Eine ſonderbare Induſtrie. 


Wie Kulie Johnſon Silber 
gewinnt. 

Die Poliziſten Conwan und Meyer 
von der Centralſtation verhafteten ge— 
ſtern einen unſchuldigen Schweden, Na— 
mens Kulie Johnſon, nur aus dem 
Grunde, weil dieſer geſtern Abend einen 
Silberbarren in einem Pfandladen zu 
verkaufen verſucht hatte. Die Geheimen 
gingen von der Anſicht aus, daß alles 
Silber, das von irgend Jemand in 
Barrenform verkauft wird, von geſtoh— 
lenen Sachen herrühren müſſe. 

Es ſtellte ſich aber bei der heutigen 
Verhandlung vor Richter Bradwell 
heraus, daß Johnſon, der in 817 N. 
Weſtern Ave. wohnt, das Geſchäft 
betreibt, ſilberhaltige Flüſſigkeiten und 
Papiere von Photographen aufzukaufen 
und daraus das werthvolle Metall wie— 
derzugewinnen. Johnſon wurde ehren⸗ 
voll freigeſprochen. 

— — — — — 


Sie kroch zu Kreuze. 


Der ſtädtiſche Comptroller Onahan 
forderte die Sun Electrie Light Co. 
geſtern ſchriftlich auf, 5 Prozent ihrer 
Brutto-Einnahmen an den Stadtſchatz⸗ 
meiſter einzuzahlen, wie es das Geſetz 
vorſchreibt. 
bisher geweigert, die Zahlung zu leiſten 
und Herr Onahan wollte eine Unterſu⸗ 
chung gegen dieſelbe einleiten. 

Heute beſann ſie ſich jedoch eines 
Beſſeren und bezahlte die 8500, welche 
von ihr gefordert wurden. 


* Der Fall des der mehrfachen Wed): 
ſelfälſchung beſchuldigten Frank Walper 
von Ro. 851 Shober Str. wurde heute 
Bormittag vom Richter La Buy zur Ders 
—— aufgerufen, jedoch nach kurzen 

liminarien bis morgen vertagt. 


’ 


Die Gefelihaft hat fich 


ein je ‚Anzahl 
dung Baer ie 


Nicht To fchlkmm. 


Die Anklage gegen den Chi: 
nejen Wer ee, 

Die gegen den hinefifihen Wäfchereis 
befiter Wee Lee von Wo. 214 Weit 
Chicago Ave. geftern Rahmittag vor 
dem Friedensrichter Wordman begon- 
nene Prozekverhandlintg sendete damit, 
dak Herr Woodman erflürte, die Um: 
jtände, welche die thätichen Angriffe des 
Ghinejen auf die bewuhten polnijchen 
Mädchen begleitet hätten, vechtfertigten 
eine Friminalgerichtliche Verfolgung des: 
felben nicht, woraufrer ihn mit &85 
Strafe wegen unordentli_den Betragens 
belegte. 

Die Sade erhielt heute Vormittag 
indeffen noch dadurd ein Nachfpiel, daß 
die drei Mädchen, durch deren Befuh in 
Lee Wees Wajchanftalt deffen erite Ver: 
haftung herbeigeführt wurde, num ihrer- 
feits vor dem Nichter Ya Buy unter der 
Anklage des unordentlihen Betragens 
prozejjirt wurden, welches Verfahren 
dadurch zum Abjhluß gebracht wurde, 
daß die jüngjte derjelben, die Noje Vene: 
vosfy, freigefprodhen ward, während ihre 
beiden älteren Genojlinnen unter je $100 
Strafe in das Haus zum Guten Hirten 
geſchickt wurden. 

Indeſſen auch hiermit iſt die Sache 
ſcheinbar noch nicht zu Ende, denn kaum, 
nachdem dieſer Fall erledigt war, er— 
ſchien der Vater der No, 11 Will Str., 
wohnhaften zwölfjährigen Paulina Ma— 
jek, des kleinen Mädchens, durch welche 
wie die „Abendpoſt“ bereits berichtet, 
die vierte Anklage gegen Wee Lee erho— 
ben wurde, vor dem Richter La Buy 
und erklärte, daß er ſich mit des Frie— 
densrichtes Woodman ſummariſcher 
Aburtheilung der geſammten Fälle nicht 
zufrieden geben könne. Herr La Buy 
gab dem Manne ſofort eine Empfehlung 
an den Staatsanwalt Longenecker mit 
und rieth demſelben, den Fall, der die 
eingehendſte Unterſuchung verdiene, vor 
die Großgeſchworenen zu bringen. 

— ——— — 


.Ein neuer „Wolkenſchaber““. 


Sollſechzehn Stockwerke hoch 
werden. 

Die Zahl der Rieſengebäude in unſe— 
rer Stadt wächſt beſtändig. Bereits am 
1. Mai wird wieder mit dem Bau eines 
ſolchen, vielleicht des größten der Stadt, 
begonnen werden und zwar auf dem 
Brooks'ſchen Grundſtück, zwiſchen der 
4. Ave., der Dearborn, Jackſon und 
Ban Buren Str. Die Pit bereits 
ausgearbeitet und voniden Herren B. €. 
und Shepard Brooks gebilligt worden, 
auch ift der Gontraft für sden Bau jchon 
vergebev. Das Gebäude joll 16 Stod- 
werke body und aus fewerjeftem Material 
erbaut werden. Das unterjte Stodwert 
wird für Läden, die übrigen für Officen 
eingerichtet werden. Jm September 
oder Dftober 1891 ſoll der Rieſenbau 
bereits fertig daftehen. * 


Kurz und Neun. 


* GW. Mandham; ein Bremfer der 
St. Raul und Kanjas City Bahn, wurde 
gejtern vor dem Dgden Ave.:Bahnhof 
von einem Zuge niedergemorfen und übel 
zugeridhtet. Der Berunglüdte, der einen 
Rippenbruc und innere VBerlegungen er: 
litt, wurde nach feiner Wohnung, 890 
©. Kedzie Ave. geichafft. 

* Richter Driggs erließ heute zwei 
Urtheile zu Gunften von Peter Wolf für 
81750 und Wim. Wolf für $1000 gegen 
die Eajt Tennefjee, Virginia und Geor: 
gia Gifenbahngejellihaft. Die beiden 
Kläger wurden bei einem Gijenbahnuns 
falle von Nellico, Tenn., verlegt. 

* In einer geitern Abend abgehalte: 
nen Berfanmlung hiefiger Schuhhände 
ler wurde der Beihluß gefaßt, an den 
Gongrek einen Brotejt gegen die beab- 
fichtigte Erhöhung der Zölle auf Häute 
zu vichten. In anderen Städten follen 
ähnliche Protejte erlaffen werden, 

* Andrew Menter, ein Bummler vom 
reinften Waffer, wurde heute Vormittag 
vom Nichter Kerjten auf 100 Tage in 
das Gorreftionshaus gejchidt, weil er 
dem No. 99 Clybourn Ave. wohnhaften 
Herin E. Redreste zwiichen fünfzig und 
jechzig Pfund Kupfer geftohlen Hatte, 

* Shas. Homer, welcher die No. 684 
N. Baulina Str. wehnhafte Frau 
Gefke unter der Maske eines Gericht: 
beamten bejhwindelt haben fol, wurde 
heute Vormittag von Richter Ya Buy 
unter $800 au das Kriminalgericht vers 
wieſen. 

* Henry Meyer wurde geſtern auf 
Veranlaſſung des Herrn W. A. Scholbe, 
des Agenten der Germania Lebensver: 
fiherung verhaftet, weil er lebtere Ge: 
jellichaft zu beihwindeln verfucht hatte. 
Meyer hatte fich mit Anna Meyer, 3. 
Weiffel u. A. verbunden und das Leben 
eines todtfranfen Mannes, Claus Dres 
fen, mit $5000 verfihert._ Bei der ärzt: 
lichen Unterfuhung- wurde jeboch der 
völlig gejunde Weiffel am Stelle des 
Berfiherten vorgeftellt, 

* Der Wirth William Bohn von 330 
©. Clark Sir, oh geſtern einem 
—— Herrn Rothwell aus Nors 
mal Vark, eine Geldſumme auszahlen, 
als ein Strolch Namens —5 Hay⸗ 
den hinzutrat, ſchnell ein Zwanzigdollar⸗ 
ſtück ergriff und hina Der Spike 
bube wurde aber erg ) 
Vormittag von Richter 
8300 Bürgſchaft ; 
überwiefen, 


| früh nod eine Berfammlung in der Bla: 
fterers Halle, im der fie ihre Beſchlü 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Die Zimmerleute, 


Während geitern Vormittag noch mit 
ziemlicher Beftimmtheit auf einen Strite 
der Zimmerleute gerechnet wurde, jcheint 
es jett, als ob die Meinungsverjchiedens 
heiten zwifchen den Arbeitgebern und den 
Arbeitern vielleicht doch auf friedlichen 
Wege beigelegt werben können und daß 
diejes Rejultat durch Concejlionen von 
beiden Seiten erreicht werden fol. Die 
Mitglieder der „Mafter Carpenters Afjo: 
ciation“ haben nämlich nach mehreren Zu: 
ſammenkünften beſchloſſen, den Lohn der 
Zimmerleute um 5 Gent3 pro Stunde 
zu erhöhen und den Adhtjtundentag anzus 
nehmen. Diejer Beihluß bewilligt that: 
fächlich den größten Theil der Jorderun: 
gen der Zimmerleute und wird diejen 
morgen, als dem nächjten Zahltage, mit: 
getheilt werden. Der Durhidnittslohn 
für die Zimmerleute würde demnad) 35 
Gents pro Stunde fein. Gin hervor: 
ragender Contraktor, William Goldie, 
von der Firma Goldie & Son, erklärte 
geitern, er jei der Anfiht, day am Ende 
dDiefer Woche der Normallohn von 35 
Cents pro Stunde und der Achtitunden: 
tag die Norm für die Arbeit der Zimmers 
leute in ganz Chicago fein werde, 

An Horans Halle, Ede Haljted und 
Harrijon Str., und in der Halle Ede 
Wabaſh Ave. und 37. Str., fanden 
geitern Maffenverfammlungen ftatt, in 
denen die Sachlage bejprochen wurde. 

Die bei dem Neubau an State Str. 
und Archer Ave. beihäftigten Zimmer: 
leute, die nicht zu der Union gehörten, 
jetten e3 durch die Niederlegung ihrer 
Arbeit gejtern durch, daß ihnen von jeßt 
ab jtatt 17 Cents pro Stunde von den 
Unternehmern Glart & Finley 35 Cents 
pro Stunde gezahlt werden. 

Der Sekretär des United Carpenters 
Gouncil, $. 3. Howard, war, entgegen 
der vorher ausgejprochenen Anficht, 
noh immer der Meinung, daß 
der Strife der Zinmmerleute fi nicht 
mehr vermeiden lafje. 

Gin Vertreter einer der größten Con— 
traftenfirmen jprah übrigens gejter in 
dem Hauptquartier des arpenters 
Gonncil3 vor und erbot fi, mit feinen 
Arbeitern einen Contraft für ein Jahr 
abzujchliegen, durch welchen er denjelben 
40 Gents pro Stunde und den achtitüns 
digen Arbeitstag verjprad), wenn er ohne 
Unterbrehung weiter arbeiten Fönnte, 
Sein Anerbieten wird vorausfichtlid anz 
genommen werden, 

Die Plumber. 

Die geſtrigen Beſchlüſſe der „Maſter 
Plumbers Aſſociation“laſſen keineswegs, 
wie noch geſtern gehofft wurde, auf eine 
friedliche Beilegung der Streitigkeiten 
zwiſchen den Plumbern und ihren Ar— 
beitgebern ſchließen. Die Meiſter haben 
nämlich beſchloſſen, nicht nachzugeben. 
Die Plumber waren nicht wenig über 
diefe Mittheilung eritaunt, da die That: 
jache, daß mehrere Gontraktoren die Be: 
dingungen dev Arbeiter zu erfüllen ver: 
iprohen hatten, in ihnen große Hoff: 
nungen erregt hatte. Die betreffenden 
Meilter gehörten aber nicht zu Der 
Maiters Affociation. An der gejtrigen 
Verfammlung der Meifter, in der etwa 
250 Firmen vertreten waren, wurde ein 
Gomite ernannt, das fi nah Grjak: 
männern umjehen jollte, und die Ber: 
fammlung bejchloß, gegen die Strifer jo 
lange auszuhalten, bis Diejelben zu den 
bisherigen Bedingungen zur Arbeit zu: 
rüdfehren würden. Das Strife-Comite 


wurde autorifirt, 150 Spezialpoliziiten | 


anzustellen, um die Gebäude, für welche 
die Meifter Contrakte abgefchlofien ha= 
ben, gegen die Striker zu jhügen. Die 
Plumbermeifter halten die Abihafiung 
des Klafjeniyfiems für ungeredt, da es 


ihrer Anfiht nad nicht vecht fei, daß | 


tüchtige Arbeiter fich mit demfelben Lohn 
begnügen follen, wie unfähige. 

Die ftrifenden Blumber hielten gejtern 
in der Plafterers Hall ihre zweite Strike: 
BVerfammlung ab und autorifirten ein 
Gomite, die Plumber aus anderen Städ: 
ten zu warnen, bierherzufommen, um die 
Pläte der Striker einzunehmen, 

Die jüngeren Plumber, oder Plum: 
berlehrlinge, deren Zahl etwa 300 be: 
trägt, waren gejtern Abend ebenfalls in 
der Plafterers Hall verfanmelt und Faß: 
ten den Beichluß, ihre älteren Gollegen 
dadurch zu unterftügen, daß aud) fie die 
Arbeit niederlegen. Die Plumberlehr- 
linge organifirten fi und erwählten die 
nöthigen Beamten. Der Beihlug der 
Berfammlung ging dann dahin, nicht 
eher wieder zur Arbeit zurüdzufehren, 
bis ihr Verlangen auf eine Lohnerhöhung 
von 50 Cents täglich gewährleiftet fei, 
und bis die älteren Arbeiter wieder anz 
gejtellt jeien. Ein Comite wird heute 
allen Blumberlehrlingen, die bei der geit: 
rigen VBerfammlung nicht zugegen waren, 
die Beichlüffe mittheilen. 

Heute Vormittag waren fämmtliche 
PlumbersWerkftätten der Stadt gejchloj- 
fen, mit Einfluß der der fünf Firmen, 
welche geftern die Forderungen der Ar: 
beiter bewilligt hatten. Beide Geiten 
wollen den noch übrigen Theil diejer 
Woche dazu benußen un fi für den eis 
gentlichen Kampf, der am Montag be: 
ginnen fol, zu ftärfen. Die „Bofje“ 
wollen nämlich am Montag die Arbeit 
mit NichteUnionleuten wieder - aufneh: 
men und die Lebteren durch Poliziften 
beihügen laffen. Die Striker find je: 
doch der Anficht, daß die Meijter nicht 
Leute genug 'erhalten Könnten, um .ihre 
Eontrakte erfüllen zu Fönnen. 

: Die Btumberlebrlinge hielten heute 


fe 


‚zu bereiten. 


— die — 


„Abendpost“ 


— iit das — 


verbreilelſle deulſche Blall 


des Weſtens. 
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wollen keinesfalls als Gehilfen für die 
Nicht-Unionleute dienen. 


Die Steinbrucharbeiter. 


In den Steinbrüchen in der Nähe von 
Joliet haben etwa 800 Arbeiter die Ar— 
beit niedergelegt, um eine Lohnerhöhung 
von 15 auf 173 Cents per Stunde zu 
erzwingen. Zu Ausſchreitungen iſt es 
bisher noch nicht gekommen, doch wers 
den dieſelben befürchtet, falls ihre For— 
derungen nicht bewilligt werden. Der 
Sheriff hat bereits eine bewaffnete 
Macht aufgeboten, um Ausſchreitungen 
zu verhüten. 

Die Schneider. 


In der Schönhofen'ſchen Halle, Mil— 
waukee und Aſhland Ave., waren geſtern 
Abend etwa 50 Schneider und Schueide— 
rinnen verſammelt und gründeten eine 
permanente Organiſation. Chas. Bary, 
Wm. Kempke, M. V. Britzius u. A. 
hielten Reden, in denen ſie die Noth— 
wendigkeit der Organiſation zur Auf— 
beſſerung der Lage der Arbeiter beton⸗ 
ten. Gtmwa 25 der Anwejenden jloi- 
fen fich jofort der Organifation an, und 
die übrigen Schneider der Stadt werden 
zum Beitritt aufgefordert werden. 

Die Bianobauer. 

An der Rianofabrit von ®. H. Buſh 
& Go., 243 D. Chicago Ave., legten 
gejtern die 13 Arbeiter, jämmtlic Mit: 
glieder der Möbeljhreiner Union No. 1, 
die Arbeit nieder, weil ihr Verlangen, 
drei Nicht:Unionleute, die in der Fabrit 
arbeiten, zu entlajjen, nicht erfüllt wurde, 
Mit der Achtjtunden- und Lohnfrage hat 
diefer Strike nichts zu fehaffen. 

Die Treppenbauer. 

Die Treppenbauer Union hielt geftern 
in 71W. Lake Str. eine Berfammlung 
ab, in der mehrere neue Mitglieder ihren 
Anjhlug an die Union erklärten. . Ju 
Betreff der Stellungnahme zu dem Strife 
der Zimmerleute wurde noch Fein be: 
jtimmter Beihluß gefaßt. 

ee 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 


Ein Spitzbube ſtahl aus der Wirth— 
ſchaft von Chriſtoph Fleck, 119 W. 12. 
Str., eine Brieftaſche mit 8125 und 
entfloh, wurde aber nach längerer Jagd 
eingeholt und eingelocht. Er nannte ſich 
Thomas O'Neil, die Polizei glaubt aber 
in ihm einen alten Verbrecher Namens 
George Moore erwiſcht zu haben. Der 
Gefangene wurde heute dem Richter 
Doyle vorgeführt und von ihm wuke 
$1000 Bürgichaft den Kriminalgericht 
überwiejen, 

Kohn Seyboldt, ein geriebener Spib- 
bube, der zuleßt aus der Wohnung von 
Kfaac Norton, 66 W. Madifon Str., 
Kleider im Werth von $40 geitohlen 
hatte, wurde geftern von den Roliziften 
Root und Golden, von der Marwell 
Str.:Station verhaftet. Seyboldt hatte 
au vor einiger Zeit einen gewifjen 
Kofeph Armitrong von 56 Law Abe., 
während einer Sauftour um defjen baa: 
res Geld beraubt. Richter Doyle über: 
wies heute den Spigbuben unter 8900 
Bürgschaft dem Kriminalgericht. 

—— * 


Anklagen der Großgeſchwoͤrenen. 


Unter den Anklagen, welche die Groß: 
gejhworenen heute erhoben, befand fi 
u. A. eine gegen die Commiſſionshänd— 
ler William T. Barrett und John 9. 
Holbert aus der Sid Maffer Str., 
welche von Charles B. MiCanna be: 
Ichuldigt find, ihm um die Summe von 
83700 betrogen zu haben. McGanna 
hatte den Händlern 10,000 Pfund But: 
tev zum commijlionsweifen Verkauf über: 
geben, hatte aber fein Geld dafür er: 
halten. 

Eine andere Anklage auf Diebſtahl 
wurde gegen Maggie Riley erhoben, 
welche aus dem Irrenaſyl in Jefferſon 
verſchiedene Gegenſtände im Geſammt— 
werth von etwa 3400 geſtohlen hatte. 
Maggie war in der Anſtalt beſchäftigt 
geweſen und Dr. Benſon, der Anſtalts— 
arzt und Frau Amelia Powers vertra— 
ten das County als Ankläger. 

Fred Krüger, ein zwölfjähriger, und 
Charles Bock, ein vierzehnjähriger Ben- 
gel, aus Palatine, wurden dem Gericht 
überwiefen, weil fie im Dezember durch) 
Veritellung von Weichen mehrere Eifen- 
bahnzüge in Gefahr gebradt und ver: 
ichiedene Diebitähle und anderen groben 
Unfug verübt hatten. Gegen die Jun— 
gen liegen vier Anflagen vor, eine auf 
Diebjtahl und drei auf Angriff mit Der 
Abficht zu tödten. Krügers Eltern jtell- 
ten $2500 Bürgichaft; Boed muß im 
Gefängniß verbleiben. 

—— SERIEN 


MeGarigles Biographie. 


Viel Spaß verſpricht ein von dem 
Ziegelfabrikanten Heury T. Jones gegen 
den bekannten W. J. MceGarigle an— 
hängig gemachter Prozeß dem Publikum 
Beide Herren hatten fi 
verbürgt, für die Koften des Ahern’schen 
Buches „Bolitifhe Geihichte Chicngos“ 
aufzufommen, falls das Buch feinen 
finanziellen Erfolg haben follte. 

Der Erfolg blieb ans, und Me- 
Garigle, der fih außerhalb Chicagos 
befand, hat feinen Antheit an der Ga- 
rantieſunime nicht bezahlt. Spaßig iſt 
bei der Geſchichte befonders der Puff“ 
für den prominenten Herrn MeGarigle, 
der in dem Ahern'ſchen Buche enthal⸗ 
ten iſt. 


* Der Schwede Swan Liebig, von 51 
Hobbie Str., welcher ſich am letzten 
Dienſtag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ſeinen Hals durchſchnitt, ſtarb heute 


Morgen im Aufnahme⸗Hoſpital für Irr⸗ 
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Eh 


Nicht auf ofen gebettet. 


Frau Roſenzweig und Herr Ro⸗ 
ſenthal paßten nicht zu 
einander. 


Herr RojentHal will feine Alimente 
zahlen. 


uUm dies zu vermeiden, klagt 
er ſichſelbſtder Bigamie ſan. 


Der Gatte der Frau fol augeblich 
am Leben ſein. 


UndeinNegeranſeiner Stelle 
im Grabe ruhen. 


Herr Joſeph Roſenthal verſetzte heute 
Vormittag das Publikum im Gerichts⸗ 
ſaale des Richters Shepard durch einen 
wahrhaft einzigen Beweis von, man 
weiß nicht, ſoll man Courage oder Frech⸗ 
heit ſagen, in grenzenloſes Erſtaunen. 
Der Genannte huldigt nämlich mehr als 
irgend etwas anderem dem gewiß ſehr 
wahren Spruch: „Wer's Geld hat, kann 
lachen“, welcher Umſtand ihn heute dazu 
bewog, um ſich dem Zahlen von Alimen— 
ten an ſeine auf Scheidung von Tiſch 
und Bett klagende Frau Leonore zu ent⸗ 
ziehen, ſich kurz heraus für einen Biga— 
miſten und demnach, wie die Dinge nun 
einmal liegen, feine Frau für feine Mais, 
treffe zu erklären. — 

Herr Roſenthal — Löwenmuth ſollte 
der Kerl eigentlich heißen, denn, wenn 
die New Yorker Gerichte ſeine Erzählung 
für baare Münze nehmen und nach dem 
Werth derſelben mit ihm verfahren ſoll— 
ten, ſo wäre ihm das Zuchthaus gewiß 
— Herr Roſenthal alſo erzählte, daß er 
bereits eine Frau im ſchönen Lande Po— 
len gehabt, als er im Jahre 1879 auch 
noch ſeine Lenore heimgeführt. Er habe 
ſich zwar ſeinerzeit von ſeiner erſten Liebe 
eine kirchliche Scheidung durch einen jüdi— 
ihn Rabbiner verſchafft und da⸗ 
mals auch geglaubt, daß damit alle 
Feſſeln, die ihn bis dahin an ſie 
gebunden, gelöſt ſeien, neuerdings in— 
deſſen ſei es ihm glücklicherweiſe bedeutet 
worden, daß dieſe Scheidung hierzulande 
keine geſetzliche Giltigkeit beſitze, und 
daher jehe er auch gar nicht ein, mes 
wegen er feiner Frau, bie ja gar nicht 
einmal feine Frau jei, Alimente bezah— 
len ſolle. 

Frau Nofenthals Advofat bemerkte 
auf diefe interefjante Eröffnung, dag des 
ven Mann fich viel Dümmer jtelle, ala ee. 
fei, und doh mohl faum annehmen 
dürfte, daß der Richter zugeben fönnte, 
daß er unmijjentlih Bigamte begangen. 
Hierauf kam es dann an den Tag, daß 
die jegige Frau Nofenthal als die glüds 
liche Braut ihres bigamiefrohen Gatten 
dem ehrjamen Wittwenftande angehört 
hatte und die Mutter verjchiedener ers 
wachfener Kinder gewefen mar umd 
nod) ijt. 

Damals pflegte fie auf den wohllaus 
tenden Rofenzweig zu hören. Alle dieſe 
eben erwähnten Kinder aber bezeugten 
der Mutter, daß Rojenthal fie, wiefie 
in ihrer Scheidungsflage angegeben, 
ichleht behandle und dem Advofaten, 
daß er, als er ihre Mutter geheirathet, 
ichr wohl gewußt, was e3 mit ber bes 
wuͤßten Scheidung von ſeiner erſten 
Frau auf ſich gehabt. 

Herr Roſenthal indeſſen war der Si— 
tuation vollkommen gewachſen und er— 
widerte darauf, ſie alle möchten ſagen, 
was ſie wollten, aber mit dem einſtma⸗ 
ligen Wittwenthum ihrer Mutter habe 
es auch ſeinen Haken gehabt und was 
deren erſten „Seligen“ anbetroffen — 
Jedermann wiſſe ja, in was für einer 
Geldklemme der in New York geweſen 
ſei — ſo könne ihm kein Menſch weiß 
machen, daß nicht an deſſen Statt, ders 
einſt ein armer Neger zu Grabe getra— 
gen worden ſei, und zwar habe man ſich 
dieſen farbigen Todten eigens aus Süd— 
amerika ſchicken laſſen. 

Natürlich wieſen die geſammten Ro— 
ſenzweige dieſe Behauptung unisono als 
ſchaͤndliche Verleumdung zurück, worauf 
Richter Shepard, dem ſo etwas in ſeiner 
Praxis auch nicht täglich vorkommt, 
kopfſchüttelnd erklärte, das ſei der merk— 
wirdigite Fall, von den ev jemals ger 
hört. Nachdem er ji hierauf einigers 
maßen von feinem Staunen erholt, 
onnte er dann nicht umhin, Herrn Ros 
jenthal, defien Ausjagen er, weil fie ja 
bejhmworen jeien, für wahr halten müffe, 
das Compliment zu machen, daß er fi) 
mehr als genial vertheidigt, doch müfle 
er erit einmal einige juriftifche Autoris 
täten zu Nathe ziehen, ehe er den Fall 
entjcheiden Fünne. Man jolle aljo jpäter 
wiederfommen. 

Frau Rofenthal befigt ein Bermögen 
von 830,000, während ihr Mann, der 
mit den Töchtern feiner eriten Frau 
im Haufe No. 52 Franklin Str. ein 
Stiefereigefchäft betreibt, jo arm wie 
eine Kichenmaus zu fein behauptet, 

—..777 
Wegen Bruch des Eheverſprechens 
verflagt. 

Dr. Frederit Burdett Merrill ift von 
einem Fräulein Cora Davis wegen ges 
brochenen Eheverjpregens auf $25,000 
Schadenerfag verklagt worden. Der 
Doktor ift jeit dem 27. Februar vorigen 
Jahres mit „einer Anderen“ verheirathet. 


= Der Agent der „Metropolitan In⸗ 
furance Company“ Wilhelm Beitmann, 
welcher von ber No. 143 Burling Str. 
wohnhaften Frau Minnie Mary befhuls 
digt worden war, von ihr unberufener 
Weife Verficherungsgelder collektirt zu 
haben, wurde heute Vormittag vom 
Richter KRerften ftraflos entlaflen, -da die 


— nicht zur Prozeß 
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Ve 2 Bin — — 
Idaho iſt womõglich ein noch öde⸗ 

res Territorium, als Wyoming. Deſ— 
ſenungeachtet ſoll es- gleichfalls zum 
ſelbſtſtändigen Staate erhoben werden, 
um die Monopoliſtengarde im Bundes— 
ſenate um zwei Mann zu verſtärken und 
dem republikaniſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten im Jahre 1892 noch drei 
Electoralſtimmen zu liefern. Die re 
publifanifchen Demagogen im Gongrefje 
würden jelbit Alasfa. zum Gtaate 





.. Mähen, wenn fie fid) davon einen zeit: 
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weiligen Vortheil verſprechen könnten. 
Was kümmert es ſie, daß nad) der Ver: 
faſſung kein Staat jemals wieder ohne 
ſeine eigene Zuſtimmung ſeiner „Souve— 
ranität“ entkleidet werden kann, daß alſo 
Nord-Dakota, Wyoming, Idaho und 
Arizona in Gemeinſchaft mit dem älteren 
Faulflecken Nevada „auf ewige Zeiten“ 
fünfmal ſo ſtark im Senate vertreten 
ſein werden, wie New York, Pennſylva— 
nia, Ohio, oder irgend einer der großen 
Miſſiſſippithal-Staaten? Das lebende 
republifanijche Gejchlecht braucht Aemter 
und kümmert ſich feinen Pfifferling 
darum, was die nachfolgenden Gejchlech: 
ter zu leiden haben werden. 

Mer weiß aber, ob nicht troß alledem 
und alleden die Macht den Händen der 
republitanifchen Demagogen wieder ent= 
‚gleiten wird? Sie zählen mit folder 
Zuverficht auf alle Mittel: und Weit: 

Staaten, als ob jie eine Hypothek auf 
diefelben bejäßen. And doch wird Ohio 
ſowohl wie Jowa gegenwärtig von einem 

‚„„pemofratijchen Gouverneur verwaltet. 


u Wisconſin und wahrſcheinlich auch Illi— 


nois wird im nächſten Herbſt wegen der 


Echüulfrage vorausſichtlich demokratiſch 


„gehen“, in Kanſas macht die Reſubmiſ— 
fionsbewegung den Prohibitionsrepubli— 
anern viel zu ſchaffen, und in Minne— 


ſoka greift der Farmerbund immer weiter 


um ſich. Wenn nun die republikaniſchen 
Führer im Congreſſe fortfahren, Hun— 
derte von Millionen Dollars zu ver— 
ſchleudern; wenn ſie die Zölle, über die 
der weſtliche Farmer ſich mit vollem 
»-Mechte bejchwert, auch noch erhöhen; 
"Wenn fie die Berhöhnung aller Vernunft 
nod) weiter treiben, danıı wird fein vol: 
les Dusend elender Lumpenjtaaten fie 
vor der wohlverdienten Niederlage ret: 
»ten:: Das amerifanishe Volk ift noch 
geduldiger als das geduldigiteSchaf und 
TaBrfich ungeheuer viel gefallen, aber die 
= Sfandwirthichaft, welche jet unter den 
“ Meeds und Mestinleys, den Stanfords, 
Angalls’ und ähnlichen vepublifanischen 


-:&taatsmännern eingerifjen ift, die ijt 


— ——— etwasgar zu arg. " Selbit der 


—— m. 


Wurm frümmt Jich ja, wenn er getreten 


Bon ciner Äftlihen Frage würde 
man jehr bald nichts miehr hören, wenn 


"nur eins der hriftlichen Balfanvölfer im 


Stände wäre, die Erbichaft des Franken 


"ir Mannes anzutreten und anı Goldenen 
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demſelben Hintergedanken, 
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-merkjamfeit 


Horn ein lebensfähiges Reich zu errichten. 
Denn während Rußland, Deiterreich, 
England, Kranfreih und Stalien fic) 
untereinander fo lieb haben, daß Feine 
der genannten Mächte irgend eine von 
-den-anderen fich in Konftantinopel feit: 
„.feßen: lajjen würde jo müßten fie fich 
- alle zufrieden geben, wenn die Griechen, 
Bulgaren, Rumänen und Serben zu: 
- Janrmen den „Schlüfjel des mittelländi- 
hen Meeres” eroberten. 
-Dod) daran ijt eben nicht zu denken. 
: Die fleinen Völkchen auf dem Balkan 
Aieben ſich gegenſeitig gerade jo hei, wie 
bie großen Nationen, die wejtlich und 
- nörblid) von ihnen wohnen. Zwar ſtre— 
ben fie alle nah „&inheit“, aber mit 
den Die 
"Hankees immer haben, wenn fie von der 
in Berfchmelzung“ aller Volksbeſtand— 
x $heile veden. Jedes von ihnen will näm- 
Mich über die anderen berrichen, ihnen 
feine eigene Sprache, feine eigenen Gefete 
und Sitten aufzwingen. Die Griechen 
fagen, ihnen gebühre der Vorrang, weil 
fie von den alten Hellenen abjtammen, 
die Rumänen behaupten, fie feien noch 
viel befjer, weil jchon ihr Name zeige, 
daß fie Nachfommen der alten Römer 
feien. Bon den Serben wird auf das 
einftige Serbenreich, und von den Bul 
garen auf den Glanz ihres Stammes im 
frühen Mittelalter hingewiefen. Daß 
-Diefe Gegenjäße jich jemals werden aus: 
gleihen lafjen, it im höchjten Grade 
unwahrſcheinlich. 
Zur Freude der Ruſſen liegen ſich im 
Augenblicke wieder einmal die Bulgaren 
mit den Serben in den Haaren, obwohl 
doch beide Nationen gegründete Urſache 
aben, ſich um die Beilegung innerer 
—52 zu kümmern. Es ſcheint, 
daß die Serben die Prügel ſchon wieder 
vergeſſen haben, die ihnen der Batten— 
berger bei Slivnitza zukommen ließ, oder 
Daß fie den Koburger weniger zutrauen, 
“als feinem Vorgänger. Die Welt würde 
- an dem bevorftehenden Frojchinänfefriege 
- wenig Antheil nehmen, wenn nicht im 
Hintergrunde Rufland ımd Dejterreich 
lauerten. &s it aber wohl faum daran 


; B zweifeln, daß erjteres für Bulgarien, 
letz 


teres für Serbien ſich in's Zeug legen 
würde, wenn es zum Aeußerſten käme. 
Leider liegen die Dinge in Europa ſo, 
daß den Zänkereien der Mauſefallen⸗ und 
Raſtelbinder⸗ Staatsmãnner große Auf⸗ 
geſchenkt werden muß. 


— SGegen alle Erwartung hat der 


Zuſtizausſchuß des Senats die Sher⸗ 
* Trufttödterbill nicht in den AF- 


‚= = ten begraben, jonbern pron.pt uud ſchleu⸗ 


mit Amendements“ zurücdberichtet. 


8 — 35 indeſſen zum Theile jo radi⸗ 


tal, dab man die Abjiht merkt und ver: 
annt :wi joll zum -Beifpiel 


inann, der durch einen Truft ge: 
‚wor! dreifachen 


— 


jomie Rüderftatiung ber 


— 


“Tin dein betreffenden Artikeln 


Brozehfoften und foger der Anmwaltöge: 
bühren fordern en. Ferner foll die 
‚Bundesyegierung-Mlles Cigenthum eines 


Tkuſts Wenſo ſummariſch beſchlagnah⸗ 
men dürfen; wie geſchmuggelte Waaren! 


Daß ein ſolches Geſetz verfaſſungswid⸗ 
rig ſein würde, — wenigſtens in den 


en Bundes: 
Obergerifts, — unterliegt nicht’dem ‚ge: 
ringftert Zweifel. Die Demagogen im 
Senateiwollen dem „Wolfe“ zeigen, wie 
riefig monopolfeindlich jie find, und nach- 
her jollen "Die Gerichte das fchöne Anti: 

umjtoßen. Sollte indefjen 


truſt⸗ 

dg3 ‚; nicht am Ende doch jchlau 
.gerug Fein, "die, plumpe Lift zu Durch: 
hauen? 


Es iſt abſichtliche Entitellung, 
wenn einige engliſch⸗amerikaniſche Blät⸗ 
ter behaupten, die Oppoſition der deut— 
ſchen Lutheraner, Katholiken und ande— 
rer Deutſchen gegen die Schulzwangge: 
ſetze habe den Zweck, zu verhindern, daß 
die Kinder deutſcher Eltern in dieſem 
Lande engliſch lernen. Daß das 
Lernen und zwar ein gründliches 
Lexrneucſdes Engliſchen eine Na— 
turnothwendigkeit iſt, wird von den 
Deutſchen dieſes Landes allgemein aner⸗ 
kannt, und es giebt wohl keine von 
Deutſchen in dieſem Lande unterhaltene 
Schule, in welcher nicht nach beſten 
Kräften danach geſtrebt würde, den Kin— 
dern eine tüchtige Kenntniß des Engli— 
ſchen: beizubringen. Da dieſem Stre— 
ben auch noch durch das Engliſche, wel— 
ches die Kinder im gewöhnlichen Leben 
hören, nachgeholfen wird, ſo hat dies 
auch gar keine Schwierigkeit. 

Aber die deutſchen Eltern wünſchen, 
daß ihre Kinder neben und außer 
dem Engliſchen auch gutes Deutſch 
lernen. Das-ift aber niht wohl mög: 
lich, wenn, wie es die Schulzwanggefeße 
von Allinois und Wisconfin vorfchrei- 
ben, die Unterrihtsjprade in 


- allen Fächern des Bolfsunterrichts nur 


die englijche jein muß, und die deutjche 
Sprache als ſolche ausgeſchloſſen iſt. 
Dagegen proteſtiren ſie, und auch dage— 
gen, daß es jedem Dorftyrannen von 
einem Schulrath zuſtehen ſoll, zu ent: 
ſcheiden, ob der in deutſchen Privat- und 
Gemeindeſchulen ertheilte Unterricht ge— 
nügt oder nicht. (Anz. d. W.) 

33: 2pfalberidht. 


— Dieandere Seite, 


Herr Thomas sd. Miller über 
dienächtliche Hauszerſtö— 
rung. 


Herr Thomas H. Miller, Mitglied 
der an Ecke Canal und Jackſon Str. eta— 
blirten Fleiſchpacker-Firma „Miller, 
Hendricks & Co.,“ hat Herrn William 
Penn, Niron und die „nter-Dcean 
Publifhing Company“ auf $150,000 
Schadenerjab verflagt. Die Veranlaj: 
fung zu Diejer Klage gab die am Montag 
und. Dienftag in den Spalten des. „n= 
ter-Dcean* aufgejtellte Behauptung, daß 
das angeblich feiner Schwägerin gehörige 
Haus, No. 1428 Wajhington Boule- 
vard, auf jein Anjtiften widervechtlich 
demolirt wurde und der Umſtand, daß 
die 
Abfiht untergefjhoben wurde, die er: 
wähnte Schwägerin um das \hre bevan: 
ben zu wollen. &s gewinnt nunmehr 
den Anschein, daß Herr Thomas 9. 
Miller in der That der Gigenthümer des 
vielbeiprochenen Gebäudes ijt und das 
volle Reht dazu hatte, dafjelbe nieder: 
reißen zu lafjen. Der SKläger erflärt 
nämlith meiter, daß jeine jogenannte 
Schwägerin - zu diefem Titel eigentlich 
gar Fein Recht habe, da jie niemals recht: 
mäßig mit feinem Pruder verheirathet 
gemwejen jei, und was jein Cigenthums= 
vet an das Haus anbetreffe, Jo habe der 
Letstere ihm dafjelbe ausdrüclich ver: 
macht... Seiner-Haushälterin, denn wei- 
ter. jei die „Wittwe“ nichts gewejen, habe 
der Verjtörbene als endgiltige Abfin- 
dung nur die Möbel und $1500 Baar: 
geld hinterlaffen und zwar mit der aus: 
drüklicden Bejtimmung, daß fie auf jeine 
jonjtige. Hinterlafienjchaft weiter Feine 
Anjprüce erhebe. 


Frau Dauer giebt nit nad. 


Sie leiftet dem Kabelbahn: 
Baron energijiden 
Widerſtand. 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, hatte 
die Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft in 
Folge einer Entſcheidung des Richters 
Tuley ſich mit Gewalt in den Beſitz eines 
Stückes Land an der W. Lake Str., ge— 
genüber dem Garfield Park, geſetzt, wel— 
ches von Frau Eliſabeth Bauer als ihr 
Eigenthum beanſprucht worden war. Die 
Leute des Straßenbahnkönigs hatten das 
Häuschen der Frau Bauer ſammt dem 


todten und lebenden Inhalt einfach auf 


eine andere Bauſtelle hinübergerollt, 
welche der Tochter der Frau Bauer ge— 
hörte. Frau Bauer giebt ſich jedoch noch 
nicht zufrieden und hat durch ihre Ver— 
wandten, Joſeph F. Bauer, Katharine 
Schiller und Win. Fitzgerald gegen die 
Weſtſeite⸗Straßenbahngeſellſchaft und 
die Nachkommen des früheren Beſitzers 
des Landſtücks im Superiorgericht einen 
Einhaltsbefehl beantragt, durch welchen 
der Geſellſchaft verboten werden ſoll, auf 
dem beſtrittenen Platze irgend welche 
Gebäude zu erxichten. Ferner beantragt 
Frau Bauer die Vertheilung des Landes 
unter die geſetzlichen Erben ihres verſtor⸗ 
benen Gatten Frank Bauer. 


Sitzung des Schulraths. 


In der geſtrigen Sitzung des Schul⸗ 
raths unterbreitete der Schulagent ſeiuen 
Bericht fuͤt den Monat März, welcher 
an Einnahmta 5352, 799.40 und an 
Ausgaben: 6352,766.42 aufwies. 

Geo C. Bob hees, der Direktor der 
Irviug Park⸗Schule, wurde zum Hilfs⸗ 
lehrer an der Nordweſtſeite-Hochſchule 
ernannt und Geo. M. Clayberg zum 
Direktor der Weſtſeite⸗Hochſchule, wäh⸗ 
rend Herr Delos Buzell die bisher von 
Herra Voorhsbes bekleidete Stelle erhielt. 


Architekt Jenijon Legt einen 
‚PIE ° 

F > J — — 

Die Weſtſeite bewirbt ſich um die Ausſtellung 


Der Architekt E. S. Jeniſon legte 
während einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Grundeigenthumsbörſe 
feine Pläne, betreffend die Errichtung 
eines Weltausftellungs - Gebäudes vor. 
Daffelbe fol aus Badjtein, Eifen, GTas 
und GSegeltuh, in Form eines runden 
Zeltes, errichtet werden, “in feinem Mit: 
telpunfte einen taujend Ink hohen Thurm 
mit präcdtigem - Dbjerpatorium erhal: 
ten und 3000 Fuß im Durdhmej: 
jer haben. Innerhalb defjelben will 
Herr Jenifon ein Amphitheater mit 
Sitraum für 500,000 Berjonen erbauen. 
Die Koften des Ganzen veranjchlagt er 
auf $6,000,000. Bolle 190 Ader Bo: 
denfläche bilden den eigentlichen Ausitel: 
lungsplag, wobei die Cingänge zu dem: 
jelben in die erite, 75 Fuß, weite, der zu 
errichtenden Gallerien und von dort aus 
über 48 Treppen auf den Erdboden füh- 
ren ſollen. Unter dieſer erſten Gallerie 
meint Herr Jeniſon, ſoll die Eiſenbahn⸗ 
ausſtellung mit ſechs rund um die innere 
Zeltwand herumlaufenden Geleiſen Platz 
finden, darauf ſollen das Departement 
für ſchwere Maſchinen, dann das für Be— 
leuchtungsweſen, ſowie die Marine-Aus— 
ſtellung u. ſ. w. folgen. Die Ausſtel 
lungsobjekte will der Architekt ſowohl 
den Yändern nad, aus denen fie jtams 
men, als auch den Klafien, jo unterbrin 
gen, daß z. B. Jemand, der das Ma- 
jchinenwejen der ganzen Welt jtudiren 
will, dafjelbe auf einem Plate zufam: 
menfindet, während ein Anderer, der 
feine Befichtigung bei der Ausitellung 
deuticher Majchinen. anfängt und fich 
darauf jofort auch alle die übrigen Aus— 
jtellungs-Objefte anjehen will, welche 
Deutichland etwa -gejchiet, nur wieder 
einer anderen Richtung zu folgen braucht, 
um Alles dies in wohl Elafjifizirter un: 
unterbrochener Zolge beijammen vorzu: 
finden. 

Viel verjpricht fih Herr Jenifon auch 
von der ‘dee, eine Wafjerleitung auf 
den Mittelthurm heraufführen zu Lafjen, 
von welcher aus das ungeheure Dad) jo 
feucht gehalten werden fann, daß dadurch 
im ganzen Riejengebäude die herrlichite 
Kühle herrichen muß. Das Gebäude 
fol auf in die Erde getriebenen Holz: 
pfeilern ruhen, der äußere Ring bis zur 
Höhe von 60 Fuß, in drei Stodwerken, 
aus Badjteinen bejtehen und dann mit 
dem taufend Fuß hoch aufiteigenden 
Gijen-, Glas: und Zeittuch-Aufjak ge: 
frönt werden. Glas genug, um 66 
Ader der Dachfläche zu bededen, ijt be- 
reits für die eventuellen Anjchaffungen 
geſichert. 

Die Mitglieder der Grundeigen— 
thumsbörſe zeigten ſich von dem groß: 
artigen Plane, deſſen tauſenderlei inter— 
eſſante Einzelnheiten hier wiederzugeben 
es uns leider am Raum mangelt, ge— 
radezu entzückt und nahmen dem kühnen 
Architekten zu Ehren Dankbeſchlüſſe an. 

Im Anſchluß an das Vorſtehende ſei 
noch erwähnt, daß eine große Anzahl 
von Bewohnern der Weſtſeite geſtern in 
Berry's Halle, No. 559 W. Madiſon 
Str., eine Verſammlung abhielt, in der 
man dafür agitirte, daß, wenn auch die 
Hauptausſtellung an der Lake Front ab— 
gehalten werde, ſo doch die landwirth— 
Ihaftlihen und Viehausjtelungs:Depar- 
tements nach der Weitjeite verlegt wür- 
den. 

Die Ausjtelungs-Borlage it vom 
Kongreß noch nicht ganz angenommen, 
und jchon treibt Die-Spefulatiou in Be- 
zug auf die Weltausjtellung bier ihre 
Ihönjten Blüthen. Geftern bereits 
wurde das „Chicago World's Fair 
Bureau of Ynformation, Arrangement 
und Protection“ mit einem Kapital von 
$65,000 incorporirt, weldes Anjtitut 
e3 ji zur Aufgabe machen will, Infor: 
mation über Zahlung von Steuern, 
Werth des Grundeigenthums u. f. w. 
über Chicago zu ertheilen, Die Jncor- 
poratoren find E. D. Wells, John KR. 
Haas und . R. Reynolds. 


SHeirathete die Mutter feines 
Schulfreundes, 


Der Advofat E. E. Hutton veichte in 
Richter Collins Gericht einen Antrag 
ein, ein zu Gunften feines Stieffohnes 
und ehemaligen Schulfameraden Henry 
DW. Kingsbury gegen deilen Mutter 
Gvelyn Hutton erlafjenes Zahlungsur: 
theil auf $40,605.48 umzuftoßen. Hut: 
ton hatte die bereits dreimal verheirathet 
gewejene, 20 Jahre ältere Mutter jeines 
ehemaligen Kameraden ihres Bermögens 
wegen geheirathet, was dem jungen 
Kingsburg natürlich nicht behagte, jo 
daß diejer gegen jeine Mutter eine Klage 
behufs Abrechnung anhängig machte, die 
zu jeinem Gunjten ausfiel. 


* Die Nord Chicago Straßenbahuges 
jellichaft bat im Superiorgericht einen 
Ginhaltsbefehl gegen die „Houfe-Mover* 
P. Neujes & Son beantragt, um dieje 
zu verhindern, das zweiftädige Baditein- 
gebäude 103 Michigan Str. über die Ge- 
leije der Gejellihaft und denjelben ent- 
lang, nad Ko. 123 Superior Str. zu 
transportiren uud dadurd den Verkehr 
auf der Haljted und Market Str. Linie 
unmöglich zu machen. 

* Sin bartnädiger Mann fcheint der 
hiefige Gejchäftsreiiende GC. B. PBrinf 
zu jein, der, wie eine Depejche aus Rad: 
tord meldet, fih-Dort dreimal an einem 
Tage das Leben: zu) nehmen: verjuchte. 
Er wurde jedesmal an der Ausführung 
feines Borhabens verhindert, nur bei dem 
lebten Berjuhe gelang e5 ihm, eine 
Ader jeines Armes zu durdichneiden. 
Er befindet fih im Hofpital außer Ge- 
fahr. | 

* frau Phoebe Chamberlain,: die in 
256 B. Madifon Str. einen. Schreib- 
waarenladen hält, wurde non ihrem 
Gatten Charles geichieden, weil Diejer 
ein Trunfenbold ift, fie gu - mighandeln 
pflegt umd nidjts zu ihrem Lchensunter- 
halt beiträgt. (Chamberlain, Der den 
Dritten Theil der Einkünfte eines Grund: 


‚ftüdes im Werthe: von 830,000 bezieht, 
‚bat au jene Gattin &6 wögentlige, 


— — — —* 
Niht Marwell, fondern 
Serton ermählt. 


Durd) eine Verwechslung in den Zahe 


fen in den Wahlberichten der 25, Warb 
hieß e3 geftern im unferem Bericht, daß 
der Demokrat Broofmann und der Re 
publifaner Marwell in der 25. Ward 
erwählt feien, während es heißen jollte, 
daß die beiden Demokraten Broofmann 
und Serton erwählt wurden. 


Die Drganifation des neuen 

Stadtratb3 
macht bereit3 den Politifern viele 
Kopfihmerzenn »Die Demokraten wer- 
den jedenfalld. "die Mehrheit an allen 
Eomites- und’dig> prominenteften Plätze 
an denjelben eshalten, ba fie die Mehr: 
heit haben, Im neuen Stadtrathe fiten 
nämlih 34 — 31 Republi— 
kaner und 3 Unabhängige. Die Unab— 
hängigen ſind die Herren Mühlhöfer und 
Goldzier von der 22. Ward und Herr 
Schwerin vonder 10. Ward. Die bei: 
den Grjteren werden wahrjcheinlid mit 
den Demokrat. fimmen, während Herr 
Schwerin, der von Haufe aus ein Re: 
publifaner iftz: mahrjcheinlich zu feinen 
früheren Barteigenoffen halten wird. 
Der alte Stadthth wird heute zum 
legten Male zufammentreten und jeine 
Geſchäfte abwickeln. 


Die Wahlen in den Bororten. 


Ueber die Wahlen von mehreren der 
in Coof County liegenden Bororte ha: 
ben wir fchon berichtet, heute wollen wir 
noch die anderen nachtragen. 

In Normwood waren zwei Tidets 
im Felde, das Town: und das Bürger: 
Tieet, und das erjtere errang den Sieg. 
Jm Ganzen wurden 197 Stimmen ab: 
gegeben und erhielt jeder der erwählten 
Kandidaten die folgende Anzahl: %. R. 
Stodwell, Supervtjor, 195; Zeile Ball, 
Golleftor, 196; 5. H. Miller, Affeflor, 
71; ©. B. Sherwin, Tomn=-Glerf, 87, 
und Roland Grant, Straßen:Commif: 
fär, 96. : 

In Niles gab es vier Tidets, was 
zur Folge hatte, dag der Wahlkampf ein 
jehr erbitterter. war. 370 Stimmen 
wurden abgegeben und die folgenden 
Kandidaten erwählt: Kohn W. Brown, 
Supervifor; Georg Harrer, Qomn: 
Glerf; Mathew Hoffman, Aijjeflor; 
Henry Wreidt, Colleftor; Henry Ruf, 
Straßen : Commifjär; Michael Harrer 
und Gujtav Schröder, Schul-Trujtees; 
Peter Abinf und John Jarmuth, Con— 
ftabler; Jofeph Steilen und John No, 
jr., „Poundmaſter“. 

In Leiden wurden die folgenden 
Kandidaten erwählt: John Draper, Aſ— 
ſeſſor; Henry Hadmeijter, Straßen: 
Commiſſär; Adolph Heine, Collektor; 
Paul Lau, Town-Clerk; Henry Kolze, 
Superviſor. 


Kurz und Neu. 


* Der „Orpheus Männerchor” hielt 
gejtern feine Jahresverfammlung ab und 
erwählte folgende Beamte: Herm. Pony, 
Präfident; ©; Kurz, Vize-Präfident; 
Hy. Marwedel, ‚prot. Sefr.; Dscar 
Schmidt, cöriefp. Selr.; Fk. Spie- 
gel, Finanz:Sefr,; €. PB. Dofe, Schnb: 
meiſter; Wm Bhrtels, Archivar; Ch. 
Mathiſſon, Fuchsmajor. Dirigent, 
Guſtav Chir Muſik-Comite: 
Ten.I, ©. Sthbid; Ba I, Aug. Men: 
fing; Ten. Il; 8. Kat; Baß II, 9. 
Deitmer. ene 

* In der St. Inrlaths:Kirche wurden 
geitern während des Abendgottesdienites 
Frau Wright von:507W. Eongref Str. 
und Frau Kevil von 291 S. Paulina 
Str. durch Taſchendiebe um 810 reſp. 85 
beſtohlen. .., 

* John Henry entriß geſtern Nach— 
mittag an der Ohio und State Str. dem 
Frl. Janette Tilford von 249 Dearborn 
Ave. ihr Portemonnaie. Der Spitz⸗ 
bube jißt. 

* Der ftädtifhe Schabmeijter Röfing 
fam am Dienftag Nadhınittag von feiner 
Erbholungsreife aus dem Süden hierher 
zuräd, gerade noch zur Zeit, um jeine 
Stinme für die Wahlen abzugeben. 

* Die Womens Broteftive Afjocia: 
tion hat durch ihre Bemühungen Frau 
Mary Knode davor bewahrt, von einem 
herzlofen Wuchererr volljtändig zu 


Grunde gerichfet zu werden. Frau Knode 


hatte von dem Halsabjchneider 860 ge⸗ 
borgt und diejem dafür eine Mobiliar- 
Hypothef gegeben. Als Frau Knode 
nicht zur Zeit den fälligen Betrag fammt 
den hohen Zinjen zahlen Eonnte, wollte 
der Wucherer fih an ihrem gejammten 
Bejitsthum jchadlos halten, es gelang 
aber der genannten Gejellfchaft, die Jrau 
aus den Klauen des Halsabfchneiders zu 
reißen. 

* Harry Parfer und War, Sullivan, 
die beiden jungen Spikbuben, welche der 
Santa Ye Glevator Go. die Summe von 
8390 unterichlagen hatten und nach Yis- 
bon Falls, Maine, gegangen waren, 
gelangten in Begleitung des Ge- 
heimpoliziiten Dante geftern hier wieder 
an. Die Gefangenen verzidhteten vor 
Richter Prindiville auf ein Borverhör 
und wurden unter je $500 Bürgidaft 
an das Kriminalgericht verwiejen. 

* Harry A. Green, der am Samjtag 
mit der Summe von $240, den Grjpar: 
nifen der Arbeiterinnen des County 
Hojpitals durchgebrannt, aber in Mon: 
mouth, IU., verhaftet worden war, 
wurde geitern unter 8600 Bürgichaft 
dem Kriminalgerichte überwiejen. Der 
Schurke hatte bereits ein Dampfidifis- 


biflet in jeinem Befig, um nah Schwes - 


den zu verbuften. 


* John Donovan, der gejtern Mittag 


am der Ede der.. Halfted und Randolph 
Str. beim Beftgiggn eines Strapenbahn- 
wagens ſo unglücklich hinſtürzte, daß 
ihm Die Räder desſelben ein Bein ab— 
ſchnitten, erlag bereits um Mitternacht 
im County⸗Hojpital ſeiner Verletzung. 

*Der Superiutendent Metſsann ent⸗ 
ließ geſtern, g dem von uns bereits 
erwähnten Beſchtuſſe des Stadtraths, 
die 15 Seitenweg⸗Inſpektoren aus ihren 
Stellungen. Der ſtädtiſche Hilfsauwalt 
Cameron hält das Jnſtitut derſelben 


1... Das-Dfierfeft. 
EinBergnügungs- Pros 
„= gramm für das ſelbe. 


Das Oſterfeſt, das Feſt der Aufer⸗ 
ſtehung, ſleht vor der Thüre und die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine haben Vorbereitungen 
getroffen, dieſes hehre Feſt auch in ihren 
Kreiſen noch beſonders zu feiern. Wir 
machen unſere Leſer beſonders auf nad: 
ſtehende Feſtlichkeiten, die für den Oſter— 
famftag, Djterfonntag und Montag vor: 
bereitet jind, aufmerkjam. 


Gonzertim Auditorium. 


Der Billetverfanf zu dem am Djter: 
montag, den 7. April jtattfindenden gro= 
Ben Conzert der Vereinigten Sänger von 
Chicago ift bereits ein jehr reger gewe- 
fen, und alle, die fich diefen außerordent: 
lien Kunftgenuß nicht entgehen Lafjen 
wollen, mögen es nicht verfäumen, fich 
im Voraus ihre Pläße zu fichern. Wie 
wir bereitö mehrfach mitgetheilt, wirken 
350 Sänger aus den adht&efangvereinen, 
weldhe das jüngfte Sängerfeft mit ver- 
herrlichen halfen, in dem Gonzerte mit 
und das Programm ift dafjelbe, durch 
dejjen Ausführung unjere Sänger in 
New Drleans fo reichen Beifall erran: 
gen. Derorcheitrale Theil des Conzerts 
wird durch das Rojenbeder’iche Orcheiter 
ausgefüsrt. Billets find im Auditorium 
und bei den Mitgliedern der conzertge- 
benden Bereine zu haben. 

Da das Auditorium am nächlten 
Sonntag zu einer General:Probe nicht 
zu haben ift, die Sänger aber an einem 
Wocentage in voller Anzahl unmöglich 
zu derjelben erfcheinen fönnen, muß diefe 
Haupt: und Drcheiter = Probe diejen 
Sonntag um 41 Uhr Mittags in Uhlichs 
Halle abgehalten werden. Da das Ro: 
jenbeder’jche Drcheiter um 3 Uhr fein 
regelmäßiges Gonzert in der Nordjeite 
Turnhalle Beginnen muß, werden die 
Sünger erfucht, fi pünktlid und voll: 
zählig einzufinden. 


Sennefelder Liederfranz. 


Der anerkannt jehr Teiltungsfähige 
„Sennefelder Piederkranz“ hat für den 
Diterfonntag Abend in der Nordjeite 
Turnhalle ein großes Conzert mit da- 
rauffolgendem Ball vorbereitet, das 
fiherlih ein großer Grfolg fein wird. 
Die Conzerte des genannten Vereins ha= 
ben immer eme große Anziehungskraft 
auf das mufifverjtändige Publifum aus: 
geübt. Zur Ausführung fommt unter 
Direktion des, Herin Hans Balatka fol: 
gendes Programm: 


Erjter Theil. 
. Ouverture, zu „Wilhelm Tell“ 
Orcheſter. 
Salomons Tempelweihe, Große Cantate für 
Baß⸗Solo, Männerchor und Orcheſter Titl 
Herr Guido Greiner und Sennefelder Liederkranz. 
Cujus Animam.“ Arie für Tenor, aus 
„Stabat Mater*....... Roffini 
(a) ‚Berl Herr Henry ©. Levi. 
a) „Verlaflen” „2..:...m 2... . 
* 1b) „Ich mug nun einmat fingen“ (> Kalder, Koichat 
Danmencor des Sennefelder Liederfranz. 
. „Dcean,dullngeheuer"GroßeNrie aus Oberon“ Weber 
Frau P. Goeß. 
zu „Die luftigen Weiber von 
F Nicolai 


Roffini 


6. Quverture 
indfor 
Zweiter Theil. 


„Die Schöpfung.‘ 
(Griter Theil.) 
Soliften: Alegander Biihof, Guido Greiner und Frau 
P. Goetz. 


Turnverein Vorwärts. 


Bei der Oſterfeier des Turnvereins 
Vorwärts in deſſen Halle am Sonntag 
wird den Gäſten etwas ganz Beſonderes 
geboten werden. Schauturnen, Conzert 
und Ball ſetzen das Feſtprogramm zu— 
ſammen und die Zöglingsklaſſen, die 
Altersriegen, die Damenſektion und 
last but not least die aktiven Turner 
wirken mit, ſo daß der Abend ein höchſt 
intereſſanter und abwechslungsreicher zu 
werden verſpricht. 

Germania Turnverein. 


Der Germania Turnverein wird am 
Oſterſonntag in ſeiner Halle 3417 S. 
Halſted Straße das Wiedererwachen der 
Natur auf würdige Weiſe durch ein gro— 
ßes Schauturnen, verbunden mit Con— 
zert und Ball, feiern. - Die Südmeitfei: 
ter werden fich jedenfalls an die Gemüth- 
lichkeit erinnern, die fie auf den früheren 
Feiten des Germania QTurnvereins ge: 
funden haben, und darnad ihre Pläne 
für den Dfterfonntag Abend einrichten. 


Schmweizer Elub. 


Der Schweizer Club feiert am Sonn- 
tag, den 6. April, in Uhlihs nördlicher 
Halle das Dfterfeit dur ein großes 
Gonzert mit darauffolgendem Ball. 
Wer jemals eine von- den Feitlichfeiten 
des genannten Schweizervereins mitges 
macht hat, weiß, daß was er zu erwar: 
ten hat. Mitglieder der hiefigen Schwei: 
zer:Vereine find zu freiem Gintritt be= 
rechtigt. Das Gonzert beginnt Abends 
8 Uhr. E 

GermanMuficallnion. 


Unter der Leitung des Herrn Mar 
Mittlader findet am Ofter-Sonntag in 
der Sozialen Turnhalle, von Nachmit: 
tags 23 Uhr an, ein von 30 der beiten 
Mufifer ausgeführtes Gonzert jtatt, an 
welches ſich Abends eine theatralifche 
Borjtellung, uud ein Ball anjchliekt. 
Zur Aufführung kommt das dreiaftige 
Luftipiel „Müfer und Miller“. 

Turnverein Garfield. 

In Brands Halle findet am Diter: 
fonntag, Abends 8 Uhr, ein von der 
Gejangsjeftion des Turnvereind „Gar: 
field“ arrangirtes großes Bofal: und 
Anftrumentalconcert ftatt, für welches 
ein ausgewähltes Programm zujammen: 
gejtellt and die Mitwirkung vorzüglicher 
Kräfte gefichert it. Nach dem Concert 
wird flott getanzt werden. 


Aurora-Loge 614K. a. L. of H. 


Die Ehrenritter und Damen der 
Aurora⸗Loge 614 veranſtalten am 


Samſtag, den 5. April, in Schoenhofens 


Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Abe., einen Calico-Ball, bei dem es ohne 
Zweifel ſehr luſtig zugehen wird. Die 
Damen ſind gebeten, einen mit dem 


Muſter ihres Kleides ũbereinſtimmenden 


Slips mitzubringen. 
Turnverein Nordweit. 
Die ion des Turnvereins 
„Rorbweit“ feiert das Oſterfeſt am 
Sonntag in der Halle des Vereins, Ecke 
Clybourn uud hport Ave. von 


Cie Haben 


Die Wintelbdrjen wie zuvor 
in Thatigteint 

In dem Streite‘ zwifchen‘ der hiefigen 
Börfe und den fogenannten: „Budet 
Shops” (Winfelbörjen) neigt fich der 
Sieg immer meht und‘ mehr. auf die 
Seite der Lebteren‘ und obwohl: gejtern 
der erite Tag war, andem folhen Maf- 
lern, welche der Börfe wicht angehörten, 
feine Quotirungen wehrt. geliefert wur- 
den, jo zeigten diefelden sich Doch -ebenjo 
gut unterrichtet, als die eigentlichen Bör- 
fianer felber. Die’ Direktoren der 
Börje haben Geheimpoliziften angejtellt, 
welche in Erfahrung bringen follen,: wie 
es möglich ijt, dak die Befiger der Win- 
felbörjen fchon eine Viertelminute nach: 
dem die auswärtigen Quotirungen ein: 
gelaufen, von ihrem Stande Kunde er: 
halten Fonnten, die Retteren haben aber 
bis jest weiter nichts Senjationelles an | 
den Tag gebracht, als den fcheinbar aller: 
dings jehr begründeten "Verdacht, daf 
nämlich Mitglieder der Börje jelber mit 
den „Bude Shops" it geheimem | 
Dunde ftehen. Dies ift im fo wahr: 
Iheinliher$ als viele Börfenmitglieder 
durchaus nicht mit der von den Direkto: 
ren angeordneten - Geheimhaltung - der 
Quotirungen zufrieden find. Webrigens 
bat diefe Mafregel, deren Ausflug auch 
die Entfernung der Telegraphendrähte 
aus der Börje ift, auch für deren Mit: 
glieder derartige Unbequemlichkeiten im 
Gefolge, daß die -Unpopufarität der 
Mafregel ihren eigentlichen Zwed wohl 
niemals zum Durchichlagen gelangen 
lafjen dürfte. 


* Tranf Kennedy, al. Emery, al. 
Douglaf, ein Sohn des eriten Polizei- 
hefs von Chicago wurde geftern wieder: 
einmal verhaftet, weil. ev einen Vieh: 
händler aus dem Weiten zu ‚befchwindeln 
verjuchte. Kennedy .ijt der Polizei als 
Fälicher, Ginbreher und Dieb bereits 
gut befannt, 

* frau Hedwig Kuhlmann, Die 
Wittwe deg Selbitmörders Kuhlmann, 
erklärte, daß ihr Gatte nicht dem 
Trunfe ergeben war. 

ne 


Scheidungsftlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den gejtern eingereicht: Nofaline 2. gegen 
Emil H. Pohljen, wegen Ehebruds und 
böswilligen Berlafiens; Jojeph gegen 
„ojephine Urbanef, wegen böswilligen 
Berlafjens; Karoline gegen Horace N. 
Brinf, wegen graufamer Behandlung; 
Dina gegen Rudolph Wagner, wegen 
böswitligen Berlafjens, und Nane ©. 
gegen Thos. Fifher, wegen Chebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: Emma von Fred Jans 
drault, wegen böswilligen Berlafjens; 
Auguft von Clizabeth Fulbufh, wegen 
bösmwilligen Berlaffens; Mary T. von 
William E. Adams, wegen ‚graufamer 
Behandlung; Elarifja M. von Charles 
2. Bowen, wegen. böswilligen Berlaf: 
jens; Jennie A. von John Fallon, we— 
gen Trunfjuht; Klara von Trederid 
C. Travers, wegen Ehebruchs, 

u 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die folgenden Heiratd3=Ficenzen wurden in 
der Office des County-Glerfs ausgeitellt 

Gharles ©. Slafer, Louije Haas, 

Charles Schlafer, Anna Nudel. 

Robert 3. Pappe, Minna'Babhr. 

Kouis Harmes, Anna Bolmer, 

Rıurt Way, Aına Tenhopen. 

Malcolm Glaneus, Garoline Rallın 

Charles Korff, Almendinger. 

Emil F. Noldan, Kate Schneider 

Sohn Schofe, Minnie Doitaf. 

Sohn Ihontjen, Glijabeth Bodt. 

Elezear Gregoire, Lizzie Bahr. 

Auguſt Knope, Bertha Bethke. 

Frank Michels, Martha Zenke. 

Sigm. L. Eiſendrath, Selina Roſeuwald. 

Hans Rehfeldt, Lizzie Daumemann. 

Peter Harris, Emma Burcker. 

Auguſt Petters, Emma S. Schroeder. 

Joſeph Thies, Recka Salitz. 

Henry Bohnenkamp, Mary S. Oswald. 

Valentin W. Meyers, Agnes Fiſcher. 

Louis Haas, Margarethe Paulſen. 

Rasmus Jeſſen, Marie Chriſtine Pohl. 

Israel Roſenqued, Aunie Maukofskti. 

Nicolas Mazarakoz, Emily Ziekermann. 

W. Henry Baethke, Lena L. Koelſow. 

Friedrich Vogel, Thereſa Grill. 

Johann Stick, Emertine Weith. 

George Frater, Ada Hoyt. 

Joſeph Burian, Mary Rjcka. 

Frank Kunz, May Krejdl. 

Richard Nottof, Beſſie A. Sharp. 

James E. Storch, Lottie Schrader. 

George S. Whiteſide, Emma Smith. 

Charles Kellar, Magdalena Fitzli. 

Henry Strom, Mathilda Anderſon. 

Thomas Hogan, Barbara Waldorff. 


Todesfälle. 


Sm Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Zod bein Gejundheitäanrte ziwi- 
ichen geitern und heute Mittag Nachricht zuging: 


2. Scheller, Cool Bounty, Hoipital, 4225 
. Wolf, Eoof Eonnty, Hoipttat, 65 3. 
Sophie Senfen, 7B W. Superior Str. 39 3.,2M. 
Auguite Kamin, 1192 Weitern Are, 25.1M9X. 
Theodor Bad), 346 WE. North Ave., 653. 
Amalie Wendtland, 135 Fullertou Ave, 58 5. 
Anton Thamerus, 92 Siiller Str., 28. J. 
Ehriftine Schnell, 14 Heine Str., 77 5%. 
Georgie Katharina Neidäner, 729 Sheffield Ave. 

— — — 


Brieffaften. 


ranf Ar. Schleswig - Holjiein ge- 
hörte mehrmals jhon zu Danemarf, Hand 
aber meijtentheil3 nur wirter bänijcher Yehn3- 
hoheit. Nähere Angaben darüber jowie über 
die Urjache des deutih-dänifchen Krieges fin- 
den Sie in jedem Gouverjations-kerifon, 
wenn Sie die Rubrif „Schleswig-Holitein“ 
nahichlagen. Falls Sie nicht eines jelbjt 
beſißen, können Sie es in ber öfjentlichen 
BibliotHef finden. Der Raum für den 
„Brieffaften“ ijt zu beeugt, um eine eimiger- 
mafen verjtändliche Auskunft über Diele ver= | 
widelte Angelegenheit zu geben, 

F. 2. In Bezug auf Plinderjährige, be: 
jagt das Natuvaliiationsgeieg Folgendes: 
„Leber Fremde unter 21 Jahren, welcher drei 
Jahre lang vor Grreihung diejes Alters in 
dei Ver. Staaten gewohnt hat. mad welcher 
aud) jich dajelbit aushielt bis zu.der Zeit, wo 
er um jeine Bürgervechte, machjuct, aan, 
nachdem er das Alter von 21. Jahren erreicht 
und fünf Jahre lang in den Bereinig- 
ten Staaten gewohnt hat, die drei Jahre 
während jeiner Minderjähugkeit eingeichlof- 
jen, al3 Bürger zuge werden, Doc) 
muß er den üblichen Gib ablegen und zur: Zu- 
friedenheit de3 Richters vuachweiſen, daß es 
für zwei Jahre lang ſeine ernſtliche Abſicht 
war, Bürger zu werben.“ S 
Be B. 12. Ein in Europa ausgebilde⸗ 
ter Arzt hat hier fein beiondeird Gramen zu 
bejteheu, jall3 er: jeine Befähigung zur Aus- 


übnng der Braris dur Diplome und’ Zeug- 
niffe Demeiien. fan. Er‘ Sa be Se 


* 


erſt eine Licenz 


Peberle 


| ernftlicher Berwicdelungen, für welche die 


Leber und Nieren find nebft Her: Lunge und 
Magen die wichtigſten = se Itung des 
Lebens nothivendigen Vertjeige; und Früicht 
eines Jeden, der e& mit fich jeihit gat meint, 
ift es, diefelben in möglichft gefunden Zuftand 
gu erbalten. Im Gegenfab zu Herz Funge md 

agen aber, die beim normal. arganifirten 
Menjchen fchon einen guten Puff aushalten 
tönen, ohne —* den Dienſt zu verſagen, iſi 
die Leber ein ſehr empfindliches an, und die 
leifefte Störung oder Unterbrechung.der Thätig- 
Teit derjelben macht fich alsbald it unange> 
nehmfter Weife bemerkbar, und zwar in Form 
1 erzte 
eine ganze Anzahl langer lateiniſcher — 
erfunden bhaben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten dazu gethau wird, langwierige und 
höchſt ſchmerzhafte Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Foige haben. In nichtärztlichen 
Kreiſen pflegt man alle diefe Berwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zujammenzu- 
fajien. Ihre Symptome find jelbft für den 
Yaicn leicht erfeunbar: gelbliche Färbung 
der Haut, namentlich des 2 im Auge, 
gelbrother und in ſchlimmeren Fällen braun— 
rother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer⸗ 
zen beim Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
Geſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitlofigfeit und- namentlih Widerwillen 
gegen den Genuß von Fleischipeijen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfälleıt, ı. j. w. 
find untrügliche Kennzeichen, da mit der Peber 
etwas nicht richtig ift. Sobald eines oder 
mehrere diejer Kennzeichen fi Fühlbal machen, 
ift c8 zur Vermeidung ernftlicher Kranfheiten 
unbedingt nothwendig, die Leber von über- 
Ichüffiger Galle, von es Anfamıtinüigen ver- 
dorbener Stoffe zu befreien, den Süftefreis- 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
uud den ne: Appetit in gelinder Weiſe 
anzuregen. Zu diefem Zwed gibt es nun kein 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Dieſelben werden 
ausſchließlich aus den würzigſten Alpenkräutern 
zubereitet, deren heilkräftigſte Beſtäudtheile 
ohne jegliche mineraliſche Beimiſchung von 

eſchickter Hand in Pillenform gebracht werden. 
Die St. Bernard Kräuter-Pilleh ſind in jeder 
ge Apotheke zu haben, oder direft von P. 
eujtädter & Co., Bor 2416 in New Hort, für 
25 Ceuts zu beziehen, 


Dr. DH 
widmet jeine bejondere Aufmerfiamkfeit allen 
Hroniichen Kranfüeiten. Geheime Geihlechts 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwiüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Berhinderung am Geihäft,+ Gon- 
jultation frei. 139 ©, Mabilon SH 


J 1 mos 
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Schlechter Stromſchutz. 
Anläßlich der furchtbaren Hochfluthen 
Im Miifiifippiihal ftellt die New Drleand 
Deutiche Zeitung“ folgende Betrachtung 
über das jogenannte “Flüßeichen: 
Syitem an: od 

„Durhd Schaden wird man«nicdi 
Hug,“ wenigitens nicht in Amerifa, und 
ganz ipecieh nicht im Miffiffippithale, 
wo man gegen die periedijdh' wieder: 
fehrenden Hochfluthen immer..uech mit 
fupider Hartnädigfeit fefkhält.an dem 
ebenjo unjinnigen wie veraltetar Syjiem 
der „Levees“ oder Flußdeiche. 

Es hat das freilich feine guten Gründe, 
Ein Haufen von Ber. Staatenz, Stants-, 
Diftriet: und County = Jngeriehifen und 
anderen Beamten, fowie ein ganzes Heet 
von Gontractoren und Sub: Pauitactoren 
find dabei interejfirt, daß an.dem alten, 
vorjündfluthlihen Syitem jener „Levees“ 
von Dred und Spude, bie nıan hierzu: 
Iande aufzuführen pflegt, nidji$ geändert 
werde. nr 

Sahrein:Jahraus werben von ber 
Bundesregierung, von ben Gitaaten, 
von den Counties und Parxiſhes längs 
der Flüſſe Millionen von Dollars be— 
willigt und verputzt, um Tauſende von 
Meilen an Levees aufzubauen, Mrepa⸗ 
riren und in Stand zu halten, Alle 
fünf oder jehs Jahre Tonrınt dan eine 
Hofluth, reißt die nit ungeheurem..Geld> 
aufwand erbauten „Leveed*" ein, übers 
Ihwenmt Taujende von Ouabratmeilen 
eultivirter Ländereien, und fügt ben Be: 
wohnern der Niederungen ;Berlujte zu, 
bie jich bach Hinauf in die Milfioiten be: 
laufen, von Berluften an Menjchenleben 
und Vieh gar nicht zu reden! . 

Das find die ganz einfach dazgeitellten 
Thatſachen. er: 

Denkt nun aud Jemand daran, daß 
ein Strom-Shug-Syfiem, das ſolche 
traurige Refultate ergibt, unbebuigt ir: 
rig fein muß, und burd- ein anderes 
Syitem erfegt> werben jollte? Einzelne 
denfen wohl daran, aber fie find ificht in 
der Lage und Stellung, fih Behör zu 
verihafien. Das Bublitum ijt mit 

ilfe einer urtheilslojen — um nicht 

Klimmeres zu jagen — Breffe Morein: 

enommen zu Gunjten bed faufeif Levee: 
yftens, und ruft „Anethema!” über 
Seen, der fi erbreijtet, an. den Schön- 
beiten diejes Syitem3 zu zweifelm, oder 
die Gottähmlichkeit des jeligen Eads und 
die Unjchäblichkeit feiner Fettied. zu be: 
freiten, und etwa Ausflüfje (outlets), 
Canäle, Sammelbeden nu. Dek, als 
Subjtitut für Die regelmäßig bei jeber 
Hochfluth zufammenbrechenden, ja jogar 
iedeHochfluth verfglimmern: 
ven Levees zu befürworten, 

Soll das nun ewig dauern? Meshalb 
follte nicht eine unparteiiiche Sommijjion 
eingelegt werben zur Prüfung des gan- 
zen Strom⸗Schutz⸗Syſtems —* aupt? 
Einer ſolchen Commiſſion müßten alle 
die verſchiedenen, bis jetzt in Vorſchlag 
gebrachten Strom⸗Schutz⸗Plůne zur uns 
parteiiſchen Unterſuchung und Begut⸗ 
achtung unterbreitet, und fie müßte bes 
auftragt werben, bem Eongreß; das befte 
Syftem zur endgiltigen Annahme zu em⸗ 
pfehlen. — 

Eine ſolche, vom Congreß einzuſetzende 
Commiſſion, aus anerkaunt tüchtigen 
Civil : Wafjerbau - enieuren zuſam⸗ 
mengeſetzt, důrfte aber unter keinen Um⸗ 
ſtänden irgend eines der Mitglieder der 
gegenwärtigen , Miſſiſſippi · Niver Com⸗ 
miſſion?, keinen einzigen Bundes⸗ 
Ingenieur, nicht einen einzigen Staats: 
Jugenieur, und überhaupt Teine Perfon 
enthalten, welche j DURE RE einem 
Levee:Boarb g Bat, an ben 
Leveebauten unſeres weſtlichen Strom ⸗ 
Syftens beiheiligt gemejen tft} 
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g, den 3 3. April ı 1890. 


Bergnügungss!Begweifer. 


— WꝛevVidlers Theater — Clara Morris. 


Columbia Theater —, The Silent Partner”. 
Ehleago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Grand Opera Houſe — Herrmanns Vaude— 


ville Geſellſchaft. 


GHooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 
Haynicrket Theater — 
Windſor Theater — Margareth Mather. 

Criterion Theater — „The Broom-Maker“. 


Seppening, 486 O. 


* 


„Kapt. Swift“ 


People's s Theater — „The Main Line“. 


Jacobs Clark Str. Theater — May Wheeler. 
Academy of Muſic — „Unter the Laſh“. 
Havlins Theater — „Will o' the Wisp“. 


Berkaufsfleften der Abendpofl. 


Senrihs, 


Nordfeite 
ran Fate Screufer, 2332 Sedgwid Ste, 
©. E. Nelfon, 334 Dit Divifion Str, 


56 Elybourn Ave. 


®. 6. Buinam, 249 Clybourn Ave. 
Newsſtore, 128 Willow Str. 

». Echimpfey, 276 Oft North Ave 
Mewsjiore, 366 Oft North Ave. 
Bauders Newsitore, 757 Eliybourn Ave 
WU. Meicdhte, 362 Larrabee Str. 

WB. 3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467 €, Pivifion Str. 
E. A. A M. MeComb, 635 N. Clark Ste. 


Drau A. 


Becker, 660 Wells St 


Harry Piehyers, 464 Larrabee Str. 
&, Berger, 577 Larrabee Str. 
B. Serbit, 294 Sedgwid Str. 


3-9. & 


u... Fiedlund, 


Eswald 


olzapfel, 220 Wels Str. 


Apelt, 195 Larrabee Str. 


82 Enjt Divifion Ste, 


F- 3: Matthiefen, 212 Centre Str. 


Anhofi, 


761 Elybourn Ave. 


J. PB. Charbonuier, 329 Zarrabee Ste, 


Bin. F- 


Ghorengel, 69 Dat Str. 


Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
ei. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 


Frau Do 


w, 100 Wells Str. 


Frau Bater, 211 Well! Str. 


Frau %: 


xlter, 453 Wells Ste, 


©. Seine, 504 N. Elar! Str. 
D. H. Grwig, 403 Eiybourn Ave, 
Joe Thul, 754 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
cM. Greedcan, 147 Wens Stu, 


. Seen 
Gus. Se 
6. Zaub 


Shurly & Eo., 
— Mewöoſtore, Ecke Wendell und Market Str. 
J. Berhaags, Ecke Willow und Larrabee Stt 


raun, 228 Clark Str. 
lauder, 214 Oal Str. 
ert, 667 Wells Str. 
677 MWeils Str. 


DM. Sochler, 629 Yarrabee Str. 


Südſeite. 


Henry Ringe, 1160 Oſt 18. Str. 
ESapf, 334 Oſt 2. Str. 
NRewsftore, 2329 Wentworth Ave, 


Jo hi Do 
DB. Peter 


HIe, 2559 Wentworth Ave, 


fon, 


NMewstore, 2131 ©. State Str. 


Birchler, 


442 ©. Clart Str. 


2414 Cottage Grove Ave. 


U. 6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Er has, Helmundt, 2261 Wentworth Ads 
Edmidt, 3637 E. Haljted Str. 


ran’ 8 
Sur * 
Chad: 8 
Belt, 


. Wenzel, 3150 ©. Haljted 
olft, 3100 ©. Halited Str. 
irf, 410 ©. Etate ötr. 


2921 Archer Ave. 


Mewitore, 2508 ©. Hulited Ste. 
’ Wr. Wanfen, 2143 Arcer Ave 
- & Snchder, 3902 ©. State Str, 
„Bilugrath, 461 DO. 31. Str. 


25. Str, 


Plautich, 2352 Hannover Ste 


Sqhinidt, 


2834 Daſhiel Str. 


Str. 


J. Duſſold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3002 Cottage Grove Ave. 
Srant Tiron, 2116 Wabajh Ave. 
Shomas 8. Birdyier, 2724 State Ste, 
Ueruh. Horn, 159 25. Vlace. 


Brau Wi. 


— 


Hewöäftore, iso winimmn 


Zvulan, 2557 State Str. 


Nordwefltfeite, 
Jacob Furt, 821 Diiltvauder Ave, 


der Ave. 


Newsſftore, 1000 Midnaunkee Ave. 
J. Sirĩ hinatin, 110 Milwautee Ave. 


Miller, 1 
Biene, Ni 
John tis 


178 Miltvantee Ave. 
00 Drilwaufer Ne. 
inuflen, 375%. 


Has. Stein, 418 WB. Chicago Ave. 
2. Sarljon, 231 N. Aihland Ave. 
Seury* »Brafch, 391 9. Aiyland Ave. 
ADeaun Seiterle, 40:N. Ajhlaınd Ave 
Bred. Dede, 412N. Aihland Ave. 
'®. 8. Kiiner, 307 W. Diviſiou Str. 


E. Eieve 


8.9. Hanſen, 33 W. 
Alwerih, 54 W. Randolph Ste. 


N.E. 


rs, 831 20. Slorth Ave. 


Chicago Ave. 


Randolph Str. 


C. N. R. Nelſon, 235 Welt Indiana Ste 
Meher, 366 W. Indiana Str. 


Er Browers, 455 W. I 


6.2. Percy, 193 W. Laufe Str. 
E. Peterſeun, 1011 Exlifornia Ave. 


@e0.%. Hofimann, 


223 Dtiltvaut 


Mewäfivre, 623 Weit udiana Str. 


Mewbitore, 549 Weit 


3. 0'601 
Bw 


Zudıana Str, 
inor, 251 W. Xafe Str. 
iljon, 32. Yale Sir. 


udiana Ste, 


Ave. 


g.Mofure & rend, 6128. Yale Str. 


| 


in 


Frau Eb 
Frau Br 
ESwig art 


Meterſon, 700 WvLale Str. 
as. A. Boculins, 84 W. Lake Sh 


Südweſtſeite. 
6. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Fran Ganty, 5 Canaiport Ave. 

®. Buchienihmidt, W Eanalport ya 


ert, 162 Ganatiport Ude, 
uhn, 85I ©. Halſted Ste, 
‚ 776 2. 22. Str. 


6. U. Boehler, 192 Blue {8larnıd Ave, 
Krl. Zeifer, 1286 Blue Islaud Ade. 


Beuner, 


113 Blue Island Ave. 


Sqchulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Ste 
Sue. Schulz, 287 S Halſted Str. 


John Bi 


ume, 342 S. Halſted Str. 


Sheo. Schyolzen, 50113. 12, Sir 


Gantert, 


471 W. 12. Str. 


@oldnch, 559 W. 12. Str. 
Zojeph Mütter, 550 Süd Halfte Stz, 
3. 8% Beters, 533 Blue Jölaud Aoe 


Ghrift Start, SO; 


Frau Grgel, 574 Ogden Ave. 
3.8. 2ajiahn, 151%. 13. Ste. 


Nichard 


Hanlon, 153W. 12. Str. 


Blue Islaund Abe. 


G.. MeDdermott, 5 W. 4. Ste 
Gran MeLaughlin, 1448. Harrifouı Sie 
Sohn Bai,mer, 448 Sanal Str. 
Neiväitore, 171 ©. Haljıed Str. 
=.6.Moran, 1178. Deadifon Ste 
Ncwöftore, 539 W. 14. Str. 
3. Sal, 632%. 12. Str. 

. 6. Armbrufter, Mi. 12. Ste 

mM. Happy, 134 Blue Jiluıd Ave 


U.904, 


292. Harnılon Str. 


3.2. Sarfhberger, 240 W. Randolph 


Frau Crowlen, Eile Harıtjaa und Desplainer Se ; 


&. Reinhold, 194 18. Sir. 
B 8. Counerburg, 1:9 18. Str. 


2atle Biew, 
08. Munt 755 Lincoin Ave, 


"Bubell, 


189 Lincoln Ave, 


MR. Schemmel & Son, 1203 Hafted Ste 
®. sarıwaod, 485 Lincoln Ayg, 
8. ©. Eglofl, 1227 %. Aihland Ave. 
.8.8.Godrane, 855 Eiybouen Ave 
®. ©. stelley, 549 Lurcoln Ne, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave. 
Brau:Marie Bitale, 8% Lincoln Une, 
U. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave 


zown2ate 
S.Rheln, 4817 Laflin Str 
Witierstamp, 344 47. Etr. 
edyiele, 4355 Wentworth Ade. 

gi @eppie, 4511 Wentworth Aoe. 


ae 


* 


grau. 


neöhagen, 4704 Wentworth Une, 


gen 3 @es. 
2 — ere, 40% ©. State Str. 


u "3950 3. State Str. 
B. Seller, 2545 Etate Str. 


„ Englewoe». 
g Brüßen, 6250 Wentiworth Uxg. 
"=. ®». Sal, S15 6. Str. 


TETNUER 


* 
NA, 


efferfon ® 
Cie Diiiwanfee 


QAsondale 
„. Kodel, Warjaıo Ave., nade Belmont Mae, 
art. 
und Lawrentettve. 


| Vormittag 


breit. RR 


je? Sinnen aus | De Bolte, 


bie — brit ſtehenden Ei 
* int die Nedaklion nicht — * 


Eingeſandt.) 


Ech umme Untiagen gegen einen 


Prieiter und feine Zöglinge. 

Au Die Redaktion der „Abendpoft*, 

Werthe Herren! 

IH möhte Site freundlichit erjuchen, 
Nachitehendes in Yhr gejhäßtes Blatt 
aufzunehmen. Mit Efel habe ih am 
legten -Gountag wahrgenommen, wie 
grenzenlos die Verworfenheit, Gemein⸗ 
heit und Frechheit der größtentheils zu 
der Gemeinde der katholiſchen Kirche an 
der Cornelia Str. und Weſtern Ave. 
gehörenden. Jugend if. Am Sonntag 
Nahmittag um halb zwei Ihr jah ich zu 
meiner . Verminderung, daß fich der 
Briefter der betreffenden Kirche mit einer 
Anzahl minderjähriger Bubh nit Schie- 
Ben aus einer Büchfe amüfirte. ch 
wurde auch: bald in meiner Sonntags: 
rube.gejtört, denn einer der Buben hatte 
jih meinen Hund, der auf der Treppe 
vor meiner Thüve jaß, zur Zielfcheibe 
auserjehen, - Durd) das jämmerliche Ge- 
heul des Hundes aufmerkfam gemacht, 
eilte ich hinunter, und fand, daß derjelbe 
aus einer Kugelwunde in der Brut ftarf 
biutete und ich muß annehmen, daß der 
Priejter auf-den Hund geſchoſſen hat. 
Die Jungen.verdufteten bei meinem Gr: 
fcheinen theilweife, doch nur für Furze 
Zeit, um dann mit Berftärfung wieder 
zu fonımen und allerlei Unfug zu treis 
ben. Sie riffen fortwährend mit großer 
Semwalt.an dem Glodenzuge an meiner 
Thür, ‚und. jo. oft ich heraustrat, wurde 
ich von den. Bengeln mit Steinen und 
Schneeballen beworfen. Ah muß noch 
bemerken, daß fich bis jechs Ihr, jo lange 
der Unfug dauerte, Fein Polizift in der 
Gegend jehen lieg. Das find fürwahr 
nette Zuftände, wenn man unter derar: 
tigem groben Unfug von der verwahrlo: 
ften Jugend zu leiden hat, und ohne 
Schuß durd die Polizei dajteht. 

A. Witte, 
441 N. Weitern Ave, 
— 


Die „Abeudpoſt““ hat 40 Anzeige-An⸗ 
nahmeftellen, welde duch Das Telephon mit 
der Hauptosfice in Verbindung ftehen. 


— — — — 
Kurz und Neu. 

* Die öffentlichen Schulen werden 
morgen, am Charfreitag, geſchloſſen 
bleiben. 

* Die Grumdeigenthümer und Anwoh- 
ner des jüdlich von der 39, Str. gelege: 
nen Theils der StateStr. haben für heute 
Abend 8 Uhr in der Golumbia-Turnhalle, 
5322—5326 Etate Str. eine Majjen- 
verjammlung einberufen um gegen den 
geplanten Bau der Hochbahn der „Equit: 
able, Transportation Co.“, welche die 
Berubung der State Str. von der 39. 
bis S7. Str; beanfprucht, zu protejtiven. 

"Auf dem Echauplate des Fort 
Deavborn-Blutbades vom 9. Auguſt 
1812, an der Streuzung der Galumet 
Ave. und 15. Sitr., foll ein Denkmal 
errichtet werden. Herr George M. 
Pullman hat jich erboten die etwa $25,- 
000 hetragenden Koften zu deden. 

* Der Wolfeftor des Nord-Tomns 
händigte. dem ſtädtiſchen Schatzmeiſter 
geitenn 375,000 colleftirte Gelder ein. 
Der Gomptroller Dnahan Hat den 
TownsGolleftoren offiziell angezeigt, daß 
er Schritte thun werde, um fie zur Aus: 
lieferung ‚der fälligen Gelder zu zwingen. 

* Frau Laura Hipwell von Balatine 
erhielt: vom Richter Collins ein Dekret, 
welches ihre Ehe mit dem Kleiderhändler 
und —— Lieferanten der Cook 
Col Richard J. Hipwell, auflöſt. Die 
She war im Jahre 1866 gejchloffen und 
dev Gatte hatte jeit dem Auguft 1887 
jeine Yaura verlafjen und nichts von jich 
hören Tajjen. 

* Das Teftament des verftorbenen 
Kohn Green ‚wurde im Nacdlapgericht 
bejtätigt. Die Wittwe, Frau Anna 
Green von 326 44. Str. erbt $20,000. 

* Der jtädtiihe Golleftor hat dem 
Gounty-Gollektor feine Bücher und Ab: 
rechnung zur Cinficht übergeben. Die 
ryerge der Golleftionen beträgt 
$5,328,966,.58, welde fich auf die ein- 
* Stadtiheile wie folgt vertheilt: 
Siüdjeite, $1,169,934.98; Weſtſeite, 
$2,511,262.30; Nordjeite, $320,622.: 
33; Hyde Park, $437,639.53; Lake 
Biew, &346,916.80; Yafe, $541,548,: 
74; ‚Jefferfon, $1,041.90. 

— — —— 


Der Inqueſt verſchoben. 


Die Unterfuchung über die Exploſion 
in der Zuderraffinerie an der Gde der 
Taylor und Beah Str. follte heute 
beginnen, wurde aber 
vom -Goroner bis näditen Donner: 
ſtag verſchoben, biS zu welcher Zeit einige 
der Verlegten im Stande jein werden, 
Zeugnig abzulegen. 


— 


Berlangt:, Bertaufs:, Bermieths: und ähn: 
liche kleine Winzeigen finden durch die 
„Abendpoft‘‘ Die dentbar beſte Verbreituns. 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden gejteru an folgende Perjonen aus- 
geitelt: ‚srau Kate Huber, dreiitöd. Alatz, 
1816 Wrightwood Ave., 88000 ; Beter Herr, 
zweiſtöck. Bobnhaus, 324 —* Str. 82500 ; 
Milton ©. Samerour, vier dreiftöd. und 
dreizehn zweiltöd. Wohnhäufer und lats, 
729-761 63. Count, 850,000; P. 2. Donle, 
zweiſtöck. Wo haus Atlantic und 58. Str., 
310,000 ; X. Brower, zweiltöd. Wohnhaus, 
75, und Honore Str., 34000; ©. T. Weijell; 
zwei- und dreijtöd, Kohnhäujer, 4353 Daten: 
wald Ave., 85000; D.X. Lamburg, er 
gaden uud Flats, Wichigan Ave., nahe 108. 
Str., 860005 Auguft Sernberg, fünf Cot⸗ 
tages, 80. Got, zwiichen SO. und 81. Str., 
830005 3%. P. Morriſon, ſechs zmweiftöd. 
3 ei 4437-4445 Ellis Ave. ., 82000; 

a, dreiftöd, Laden und Halle, 

tel Str., 817,000; B. Bara= 
* — ER 92 Newberrg 


Ave., 

s Plonzek, dreiſtöck. Flats 
13 di . reg Radford Bros. er 

„2 —T 190-194 W. 

er! 210: Sprague, weifise 
daden nd Hobnbaus, 816 Auftin Ave., 
52000 ;-A. Goelnick —— Läden, 754 W. 
Wood 'Str., 82000; uft zugehen, bes drei⸗ 
ſtog. ie ui 5 ken ten Sitr., 84500; 
Martin. Flats, 683 W. 15. 


Str;, "The — nd Maiden“, 
ER Ave.;, 912,: : 


„ALTEotene (mar, inab aut ae 


BEER 


Pr 


— 


— 
ee arten 


ied am — A 
eher Beer: 


hen hen jet im Herrn nalen ift. 

y ung findet am Sonntag, den 6. April, Nahmittags 

hr, vom Trauerhanje,457 W. 13. Str.. aus nad 

Wunders Friedhof jtatt. Unr ftille Theifnahme bitten; 
Karolina — Gattin, 


‚Anna, in, 
Ruten aa" ° { Runder. 


H.8ue 
art Ben Schiviegerjöhne 
Adolph. Lebhe 


r 
Ida — 


Zodes:- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nachricht. 
unfere innig geliebte Tochter Meta nad jhwerem 
de im Alter von 3 SYahren 9 Monaten und 233 
Tagen geftern, den 2. April, Abends 8 Uhr, janit im 
dem Herrn entichlafen ift.- Die er findet Frei⸗ 
tag, den 4. April, Nıhmittagd 2 br, vom Trauer- 
banfe, 142 Bijjel Str.,_ aus jtatt. Die tiefbetrübten 
Eltern: ohann Meier, 
ophie Meier. 
Bernhard Arad, Onkel. 
Marie rad, Tante. 


ZTodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 2 
mein lieber Gatte Nifolaus Frered am Mittwo 
Abend 64 Uhr im Herrn janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Samftag, den 5. April, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauie, 33 Rees Str., aus ftatt. 

10 Die trauernden Sinterbliebenen. 


Cigarrenmacher Achtung! 


Eine gemeinſchaftliche Serfammlung der 3 
Unions, um über das Syitem der „Offenen 
Shops“ zu berathen, findet Zonneritag 
Abend, den 3. April in Mares Halle, T2R. 
Glart Sıtr., ftatt. Alle Mitglieder jind er: 
ſucht, zu erjcheinen. momidos 


Das Strike Comite. 
1. Großes Borals u. Inſtrumental⸗Conzert, 


— arrangirt don der — 


Gesangsection des Turnvereins Garfield, 


in BRANDS HALLE, 
Ede Eiarf und Erie Str., 
— abgehalten am — 31mz1106 


Sfterfonntag, den 6. April 159), 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Eintritt 50 Gent3 für Herr und Danıe. 
Nachdem Eonzert Ball. 


Eine Erenrfion 


— nad) den — 


Niapwell Ländereien 


— in — 


New Mexico 


— verläht Chicago — 


Montag, den 7. April ’90 


6 Uhr Abends. . 
Billete für hin und-her nur 


635 


Ein dentjcher Agent begleitet Die Ereurfion. 


Näheres bei der midofrjas 


SPRINGER LAND. COMPANY, 


179 Dearbor Dearbomn SIT, Zimmer Hl), Cap 


Seimflälten u u. Ardeil 


— — 
Jedermann. 


Die Cady Mühlen Land— 
Geſellſchaft 


von St. Eroir County im weſilichen Wisſsconſin, 
innerhalb 50 Meilen von Minnueapoli3, bietet 
allen Männern mit Familien ein Heim und beftändige 
Arbeit an unter den günftigften Bedingungen, 
die je offerirt wurd m Gute Empfehlungen und en 
Heines Kapital find eriorderid. Bahnftation 
und Sägemühle jowie ein Holzlager find vor— 
räthig, um fofort zu bauen. SKeder Acer de3 
Kandes ijt pflügbar mud die Erde die 
frudtbarite des Staated Mollt Ihr 
Euheineg$arm jihern oder Mitglied der 
Gejellihaft werden und Arbeit während 
de8 ganzem Yahres haben, jo wendet Cuch 
wegen nälerer Auskunft an 3apsto 


TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1011, Tacoma:Gebäude, 
Madijon und Ra Salle Str 


Sch, Endesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 
meinen Freunden und Bekannten, jowie dem Pub— 
Lifum im Allgemeinen anzuzeigen, daß ic) das Schuh: 
geichäft in No. 68 Eanalport Ave. vom heutigen Datum 
täuflich übernommen habe und bitte meine Gönner um 
gefälligen Zuiprud. Für reelle Bedienung uud reelle 
Waare wird garantirt. Adtungsvoll, 


&. Sinridhien. 
lapim6 


CHICAGO. 





Zu verfaufen: Lot und neue 
Frame-Häujer an 50. Str., nahe 
Koomid Str. An monatliche Ab- 
zahlungen. 


VOPICKA & KUBIN, 
SapwO 207 WB. 12. Str. 


Chicago, 1. April 18%. 


Benlionen, 


Penfions » Erhöhungen, Wittwen⸗Penſionen, rückſtän⸗ 
dige Gagen und Anmerbegelder collefirt. Es wırd 
deutſch geſprochen. 
Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, 
didofa6mt10 Ede Randolph a. LaSalle Str. 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Proleclive Sociely 


371 Larrabee Str. 1201j3 


JOSEPH STAAB, 


Nechtisconfulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Etr. 

21jährige ———— einer hieſigen Advolkatur. 

Abſtracts unterſucht ftamente, Bollmachten ꝛc. aus⸗ 

gefertigt und — Nachlaß ſachen geregelt. Geld 

verleihen auf Grun — Sonntags —* von 

0—12 Uhr. Telephon snzim2 


Dahms& Langworthy, 
Dentihe Advotaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und % UnityGebäudbe, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt die beiten Bhotegraphien in der 
Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und wir werben 
es Ihnen beweiſen. Emz3m8 


Brauereien. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier, 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Iimzljmedimiias 
BARTHOLOMAE & LEICHTS 
—z,80 {braun 


Träftiges aus Malz und importirten Hopfen 
gebrantes Bier. dofiad 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Haufd: nud Ber: 
Taufsangebote, Bermickhd: und ähnliche 
Beine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Möbel-Schreiner. 8. M. Hamline & Er 
274 Homer Str. 


_ Berlangt: Ein Junge. —— en bei Chicago 
Model Works, Room 6 17913 Nadiſon Str. % 


Mehrere sn Möbelichreiner in ber 
ufb & Eo., 51 — ar. 
ofrl 


Berlangt: Ledige Shuhmader auf Reparatur. 77 
W. Madilou Str. c1o 


Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
in einer Privatfamilie , muß gute Stadtreferenzen 
baben. Sicherheit geben — und englijc leſen und 
ſchreiben können. iſted Str. di,mi.do,8 


Verlangt: Sofort; — um an home 
made Gandy zu f nur ein unverheitatheter 
zu na —4 (Bi; Ahrend, 488 S. Haiſted 


1373 midol0 


Berlangt: Gute Keenan Bros. 


ſchreiner. 
Mig. Co., 34 ©. Saft. Ede Toll.  29myims 


Berlangt: Frahen und Mädden. 
nn — 


Berlangt: 
Pianofabrif von W. D 





Veriangt: Mädchen, für Lichte Hausarbeit. we 
au Haufe Schlafen — 513 Sedgwid Str 


Verlangt: Ein ti 55 Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer tieimen Familie. 206 ebiter 
Ave. 164 9° 3apatlo 


Verlangt: Ein ordeutliches Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 83 die Woche. ER Lincoln Str. dirlo 


Verlangt: Ein Mäpsten, das etwas kochen kann, für 
Hausarbeit. 406 Mihwaufee Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Ks 
arbeit. 541 Sedgwpid Str., 2. Glocde. dfrialO 

Verlangt: Ein Mädchen ven ungefähr 20 Jahren für 
Hausarbeit. 48 Beit Ave., Late View. 0 


Derlangt: Ein gut empfohleres Mädchen für eier 
meine Hausarbeit. 270. Elybourn Ade. 














Berlangt: Sofort; gute Ködinnen und Mädchen für 
7 Hausarbeit. New Regiftry Office, 292 u 
t 


Berlangt: Ein erfahrenes Kindermädbcen in Feiner 
Bamilie; guter Kohn. 169 Cleveland Ave., Ylat3. 10 





Verlangt: Ein gutes | Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 488 N. Clark Str., im Store. dofrlo 
Verlangt: Eine ältere Frau in einer Meinen Familie. 
54 Thomas Str., Ecke Lincoln Str., & Floor. dfrlo 





Verlangt: Eine deutiche Frau als Haushälterin für 
een Wittwer mit 3 Rindern von 214 bis 11 Jahren. 
Nachzufragen Abends 7 Uhr 2349 Hanover Str. mdoV 


— Mädchen für Hoſen zu nähen. 78 Orchard 
mdofrlo 
Vverlangt Ein Mädchen bei einer kinderloſen Fami— 

lie; daſſelbe muß kochen und waſchen können und muß 

gut empfohlen jein. Zu erfragen 644 N. Haljted Str., 

im Store. m dofriö 





Verlangt: Ein Mädchen 


für Hausarbeit; muß 
wachen und bügeln fünnen. 


59 Milmwaufee Ave. 
midolO 





Berlangt: Dentihes Mädchen in einer Fleinen Bu 
lie. 71 Goethe Str. mdofr10 


Berlangt: Mädthen. wicht über 15 Jahre, zum Lernen. 
Doremu3 Laundry, 2659 ©. Paulina Str. midold 








Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 475 ©. Aihland Ape., nahe Taylor Str. mdo0 





Verlangt: Ein intelligentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer Heinen Familte. H. Keller, 412 
Seminary Ave. midol0 





Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, zweite Arbeit, au Köchinnen und Kiudermäd- 
hoher Lohn. Frau Weijer, 2560 Cottage Grove 

Ave. 18m33m7 


Berlangt: Sofort Ködhinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
Häge und hohe Löhne an dev Südjeite bei — Gerſou⸗ 
2837 Wabaſh Ave. 8mnzbwuo 


Da ich felber eine Deutiche bin, habe ich große Nad- 
frage nadh dentichen — für Stadt und Land. 
PDirs. Bee, 12 ©. Elarf Str 281n3bio2 


Stellungen fuchen: Männer 


IE Gefudt: Ein guter Zeamfte:, der legten Sommer alle 
14 Tage $60 verdiente und dieien u denjelben 
ob befonmt, fucht Stelle. Ndrejie N. ©., „Abendpoft“ 


Geſucht. Ein Familienvater, der durch einen Unfall 
an der Ausübung kineh Berufes verhindert ift, jucht 
dringend Stellun abritheifer, Bader in einem 
Geicäfte oder jom horn t, Emil Jahnz, 155 Bur- 
ling Str. dofrſa 10 


Seiuct: Ein aeiflehenbeg zuderläffiger Mann, 48 
abre, fucht Stellutg im Saloon, Stadt oder Land. 
eicheidene Anfprücdk A. 23, „Abendvojt", dfr1O 





_ Stellungen, fen: Frauen, 
Geſucht Eine — Frau fucht Pläge zum waſchen 
und reinmachen. Auch wird Familienwäſche ins Haus 
genommen und gut beſorgt. 2091 Centre Str., hinten. 
1 Treppe, Frau Faber. ; 10 


- Seuät: Eine Fra wfinicht Wälche zu wachen in 
oder außer dem Haufe, oder irgend welche Beichäfti- 
gung. 34 Orhard Str, ‘Hinten, oben. mdo;r1O 


Wohnungen, ‚Simmer und Board. 





Ein ſchönes Frontſchlafzimmer, 


Zu vermiethen: 
erren, mit oder ohne Board. 132 
od 10 


paifend für zwei 


Dsgocd Str., 3. a 
SHhlafftelle für 2 Männer; billig. 30 Howe en. 
Du ö 


unteit. 
Zu vermiethen: Ein helles, freundliches lat, — 
Zimmier. 1135 Noble Ave.. nahe Racın: Ave. 


J vermiethen: Ein oder 2 hübſch möblirte Front⸗ 
zimmer, mit oder ohne Koft; billig. Gute Earverbin- 
dung. 672N. Afhland Ane. diriao 


Zu vermiethen: Ein fyront-Bettzimmer, hell, freund» 
lich mit ſeparirtem Eingaug, für einen Herrn. 294 
Sedgwid Str., 2. Floor. mdol0 

Perlangt: Kojtgänger; 314 Dollars wöhentlih. 496 
RB. 14. Str Zap6t10 


Zwei möblirte Zimmer für leichten 


Zu vermieten: 
29mz, 11,3 


Haushalt. 444 Ogden Ave. 


Berſchiedenes. 





Heim für Damen. bie ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Syrauenangelegenheiten. Bhbies 
aboptirt. Strengite Ver —— eit zugeſichert. Ana 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halfied © 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Rothar Schwarz, Spradarzt. 371S.HaljtedSt. 21f6Ww3 





Wenn in Unannehmlichkeiten oder verunglückt, jprecht 
vor in — 6, 91 Oſt — Str., für weitere 
Auskunft bei Taylor. 15m3, di,do,ja,dw,8 


Sland Ave., Weiher, An- 


Georg Schüßler, 197 Blue 5 
25zlm 


ftreicher, ftreier, Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 


—2 ungen für neue Maſchinen und Erfindungen! 
eld für Modelle zu jparen und freien Rath 
wünjcht, wende ih an &tenbins, No. 225 Dearborn 
Str. 26mz325mll 


Patente ermittelt; Auskunft frei. €. Tilmann, 
3. 78—161 La Salle Str., Chicago. 15chzdimidoſaw7 


Nähmajhinen aller Arten. Wir garantiren 
bnen Arbeit wi Haufe, um für diefelben bezahlen zu 
Önnen. 100 gebraudte Daf F für 85 und aufwärts. 
Domeftic ce, 216 ©. Halfted Str, 20mz3mtlO 


Geſchaäftsgelegenheiten. 





hender Groceryſtore mit 
389 South 
midofrlO 


Zu verkaufen: Eine Heine Grocery und Haus und 
ae Kranfpeitshalber. WAbdreffire, A. 40, — 


Zu verkaufen. Ein gutge 
—— Rente bloß $13 per Monat. 


Derlangt: Partner, Mann oder Frau, mit 8100 für 
ein Reftaurant; ves an Hand. Erfahrung nicht 
nöthig. Adreifire H, IB., „Abendpoft”. dfro 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Hardware Store, 
Nordfeite, für Baar aber gegen gu 2. ———— 


vertauſchen. — il Hoffmann. 144 
eine omz2w—o 


vouru * 
u atgehender Saloon ift Syamilien- 
n verfaufen. Nadzufragen 
5 756 


colu Abe. dfrial® 
vertka Ein Bu Shop mit 
ee 


u verkaufen: „A 


N. Carpenter, 2 $ 
ehendes —— krank · 
Pia So. 46 Bine Jsland Ave. 


A —*—* * 
2aplwio 


Pool · zu — ſowie Transpor⸗ 


tiren promp 283 Blue 
Ave., Patent en S 


ee —— — Ave., 2. 
>38 dimibo2 
4 R . 1046 R. Leapitt Str. 


vertaufen: un Butdertbon. 1046 N. Seapitt 
PR de Et, ; bi,mi,do,8 


8* verkaufen: — Aecker. 


re ER 


SpesielleBe 


— you — 


Eantmachn 


JOHN YORK. 


Unſer Schuh— 


epartement 


iſt neu eingerichtet worden und ſteht unter der Leitung eines zuverläßigen erſter Klaſſe Schuh : Händlers, 
welder „Feine Shundwaaren““ hält noch verkauft. 


Samitag, den 5. April, 


wird die —— 


Wiedereröflnung unleres neuen Schub-Depariemenls 


ftattfinden und werden wir das vollſtändigſte 
Das Lager wird alle Arten von 


ausgeſtellt wurde, aufweiſen. 


umfaſſen. 


Lager von Stiefeln und 


Schuhen, 


welches je in dieſem Theile der Stadt 


Damen-, Herren- und Kinder-Schuhzeug 
Ob billige oder theure Waare, die Arbeit wird immer von gutem, reellem und dauerhaftem Machwerk ſein. 


Jedes Paar Schuhe oder Stiefel, welches bei uns verkauft wird, iſt garantirt und falls irgend ein Artikel nicht 
zufriedenſtellend ſein ſollte, ſo ſind wir gerne bereit, die Waare umzutauſchen oder wenn Sie gar nichts Paſſendes finden 
Unſer altes Lager iſt gänzlich ausgeräumt worden und werden wir Ihnen 


können, Ihnen das Geld zurückzuerſtatten. 


nichts als neue Waaren von ehrlichem Machwerk zeigen. 
unſeres Geſchäftes zu einem großen Erfolg 


Wir habe 
zu bringen und um dieſen zu 


n uns entjchloffen, diejes T 
werden wir Jhnen'mir gute 


Departement 


erlangen, 


Waare zu niedrigeren PBreifen verkaufen als andere Ahnen für Schund abverlangten. 


Dereitet Euch vor, uns am | 


Samitag, den 5. April, frühzeitig einen Bejuch abzujtatten, 


JOHN YORK, 777, 779 & 781 8. Halsted Strasse. 


N.B. An diefem Tage erhält jeder Befudher ein pratvolles Andenken. 


Grundeigenthum ı und ‚Häufer. 


Nahe Stiefuey Tract, 80 Acker, 
werden verkauft in 5 oder 109 Ader Bios. 


Front an 63. Str., 


Harlem Nve., nahe 14. Str., 5 Ader 


Augufta Str., nahe Crawford NAve., 
per Acer. : 


3. Str, 


10 Ader, 


nahe Eramwford Ave, 10 Ader, per 


Meftern Boulevard, nahe 47. Str., 


10 Ader, 
per Ader 
8 Ader an Harriion Str., weitl. von 48. Str... 


5 Acer an Divifion Str.. weitl. von 40. Str.... 
40 Ader nahe 31. Str., Öftl. von Cramfidtd Ave. 


10 Ader nahe Eaft Chicago, anftogend an die 
verbejjerten Theile 


Harrifon Str., trahe Eajt Ave., 
Ader 


2,200 
1,600 


5 Nder Weftern Ave. Boulevard und 42. 
die Dafley Ave. durchlaufend 


Harrijon Str., nahe Walnut, 44 Ader, welche 
in 42 Zotten getheilt werden, ein Bargain für 


60 Ader, nahe Hegewiich, per Acer 
5 Nder, Hyman Ave. und = Str., per Ader.. 


Nahe Blue — N 12% — mit ter 
beiferungen .. R 


Erawford Ave. und 35. Sir. ) Ader.. 


9,200 


275 


1,000 


5,000 
2,000 


2. 5. Place & Co, didolo 


149 & 151 La Salle Str., 1. Floor, Major Block. 


8* vertagufen; Beſieh die Preiſe und Gegend. 
Theil deffelden iftSyndifateigenthum und wird bils 
tig verfauft unter.Teichten Bedingungen. 25 Lotten 
—— 12. Str. und Douglas Park Bonlevard, A: 
any Ave. und Kedzie Str., 3325 bis $1850. 15 Lotten 
an St. Yonid Ave, zwiſchen Ohio und Huron Etr. 
Ein Plod nördlih von Central Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Park, die beabichtigte Yage der Welt: 
Austellung; Steuern für Stragenpflafterung und ats 
dere Verbeilerungen bezahtt; F800. 4 Lotten an Gen: 
tral Park Boul,, nahe Kedzie Ave., 85000. 16 Hänfer 
und Cottages an Emerion Ave, zwiichen Nummern 12 
und 47, $1250-82000. Lotten in derjelben Gegend, $1200. 

74 Zotten in Riverfide. 

150 Rotten in La Bergue. 

60 Lotten an Bonfield ve. 

twiichen 31: und Lymans Otr., 
d:Lotten an der Weſtſeite 

27 Ader nahe einer Bahnlinie, gutes Yabrifantens 
Grundeigenthum. 

2 Zotten an Oakley Ave. und Kinzie; an eine Bahn 
ftatton grenzend, gute Gelegeirheit für ein Rejtaurant; 
feines inwerhalb 4 Bloc. 

3 Lotten, Ede Blue Jslaud Ave. und orquer Str. 

3 Lotten, Ecte Halfted und Eiwing Str. 

3 Lotten, Ede Geiferion uud Taylor Str. 

5 Lotten, Ecke Aldany und Fillmore Str. 

2 Lotten, an 12. Str., nahe Turner Ave. 

2 Lotten, an 16. Str., öftli von ie pin 

—1 


und Sullivan Court, 
leichte Bedingungen, 


2 Eotten an Bolt, weftlich Von Blue Island Ave. 1 
Lot an Kedzie Ave., nahe 12. Str., 81100. 1 Lot au 
Dafbiel Ave., zw. 33. und 34. Str., öftliche Front, alie 
Verbeſſerungen, 8800. D. Chen, 

95 md 97 Clark Str., 


lap5mil Stumer 42. 

Shr werdet feine Miethe mehr bezahlen. wenn Yhr 
die Slaremont Eottages gejehen habt; Ede Weitern 
Ave. und 13. Str. Ein VBlod von Ogden Ave. und 12. 
Str.:Car3 entfernt. Geringe Baaranzahlung. Leiche 
ter und beijer denn Miiethe. Turner & Bond, 102 
Wafhington Str. lapiwi 


Gefucht zu kaufen: Haus und Lot an der Nordieite, 
pafiend fir Mildgeihäft. . Offerten unter E.. 21, 
„Abendpojt“. dofalO 


Zu verkaufen: Englewood Srundeigenthum. Sprecht 
vor oder jendet um gedrudte Yijte. I. Z. Mid & Son, 
R. 11—177, La Salle Str. jamomidoja7 


Zu_verfaufen: Wie iit dies? Miethöleute — — 
dem Käuſer einer Claremont Cottage an der 13. Str. u. 
Weſtern Ave. So könnt Ihr frei wohnen. Seht unſern 
—— wegen des Gutes. Turner & Bond, 102 

afhington Str. lapst10 


Zu verfaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Eottages art 
Lincoln Str., zwiicden 44. = 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlich. T. W. Boste, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Inz1j1l0 


Zu verkaufen: Billiger denn Miethe— wenn Yhr eine 
Glarnmont Cottage kauft und jelbft eine Flat bewohnt. 
Bargains an monatlicen Abzahlungen. Heute offen. 
13. Str. und Weftern Ave. lap6t10 


Zu verfaufen: Billig; zweiitöd. Bridhaus, 3 Vlods 
von Widers Park, VicAuley & Eltiott, 153 Waihing- 
ton Str. didolO 


Wohnt Ahr in Miethe? Seht die Elaremont Cot- 
tages, Ecke Weitern Ave. und 13. Str. Ein Blod don 
DOgden Ave. und 12. StrCars. Kleine Baaranzah- 
lung. Leichter und bejler al3 miethen. Zuruer & 
Boud, 102 Wajhington Str. © laplwi 


Zu vertanfen: Set ind die Zeit eine Lot zu faufen be= 
dor der Pras fiergt; KRotten 300 aufwärts — kleine 
monatlide Abzahlungen — beiler ald Bank: oder Bau- 
verein-Aftien — fiher euer Geld zu verdoppeln an ben 
Kotten, welche Jhr von uns fauft. 729 Chicago Opera= 
Hou ſe. —A 


Zu verfaufen: 4 — Lotten an LincolnAve,, 
—— von Belmont Ave, DOftfront. Greenebaum 
ons, 116 La Salle Str. diro 


Zu verkanfe. as auf leichte m. blungen: An 
Weftern und Elfton Ave., 8300-8500. An Milwaufee 
und Galiforein de — An Humboldt 
ee und Seiten] ute Häus- 
fer von 8800-3000 Geld zum Bauen zu 6 


Prozent. Office Sonntags offen. €. elms, 1787 Mil« 
toaufee Hiper. we 10f63m7 


Zu verlaufen: Denkt nicht an’s Miethen, ehe Ihr die 
Elaremont Eottages gefehen habt, uud wie leicht Yhr 
eine befigen fünnt. Sen heute. 13. Str. und Weitern 
Ave. 102 Wafhington lapiwl 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


> | sis "oe 110 


en: 75 Show Gajes, alle Sorten, 
net Str., Norbjeite. bl.mai4 

r Ausverkauf in in, Schuhen und Elip- 
— ansehe. 5 W. —J ti 


ufen: wagen, d und@eidirr. 560. 
186 Diverten & — — 16 
Eine jeltene Gelegenheit! Einun wanzig gut möblirte 
wegen jchwerer Krankheit des 3 10: 
Big 18 verfäufen. 12% Glart 6%. Somgl? 


d zu verkaufen. Stod, 459 Ogden Ave. 
Ein Pierd zu faufen. _ 5 


MWeftern A 
— Ein BREI 99 1a De 


Sigah, ER Yinc Geihirr, Ear- 
NR. Lincoln en 
lap, im, 


— — 
—— 
— Fugsponns, ı Jahr alt. im 


— 


| 

| 

| 

| 

ii 
„2.600 

— 

we 

| 

| 


2 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alte Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. Doc) gelegen, 
der Platz für ein Heim. 

Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.-Bahnh 
von der nuteren Stadt, 54 Gts. Fahrgeld; 
Union D 
fahren. 
pelte werth fein, 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beſitztitel. Aoſtracte mit jeder L 
bauen Hänſer für Euch und verkdufen diefelben 


51. Str. u. Weſtern Apve. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Barficid 
Boulevard und Sage Part, jowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Dlandard Ave. 
und 51. und 55. Sir. 


See-Wafler, Seitenwege, Shöne Bäume, gradinte- Straßen 
in der Nähe von Schulen und Kirchen Wiid gerade 


of der Grand Trumf-Eifenbahn, 3 Minuten 


die Banhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vom 
epot dorthin, und bald: werden auch die Stragenbahnen an dem Cigenthum vorbei: 
Seht Euch dieje Fotten,.an, bevor |hr Fauft; diejelden werden jicher bald das Dop- 
da diejes Figenthum ſehr jchnell aufgebaut wird und überall die‘ heuejten 


ot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
auf leichte Abzahlungen. 


Sprecht vor oder jchreibt nadh unjerer Office um Pläne, Freibillets zur Vefichttgung des 


Eigenthunms und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Avenue, 
ftet8 offen, nu» ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafeldit immer ‚anzutreffen. 


F. 


Ed 


— Eifenbapn- 


4 Bnz, 6m, dis 


E.BALLARD& C! 


601 Tacoma Building, 


e Madiion und Rasalte Str 


Fahrplä äne 


Niagara Falls Ehort Lırn». 

Rüge verlaffen da8 Depot und kommen an im Madary 
Depot, Bearborn Station, Tidet-Offices: 109 Elarf 
Etr., Palmer Houſe nnd Grand Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. dfadrt Ankunft 

Vetroit, New York, Bofton Erpre WIR 

Ktroit, terv Dorf, Bolton zumike 7.158 | 


3WN, 
ER 


Die ‚„‚Nidel: Plate“ Route. 

Nero York, Chicago und St. Louis-Eijeubahn. Züge 
gehen ab und fommern am täglich,  andgenommen 
Sonntags, am Union Depot, Ban Yuren Str. Abi. 
von Chicago 7.308., Ant. vr Eljuiugo 8.10%. Keite | 
tral Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreife oder jonftiger Anstunft frane | 
man ber dein nädj‘ ten Agenten der Gefetichalt au, oder | 
wende id an N. A. Stinner Eommernel-Agent. oder 
an Eyas. %. Wulter, Ayınız Pal. depor, Wu Klar Str, 
Eyüago. 


Die Bennfhlvanta: Linien. ° 
Rom Penniylvania Tepot. Madiion und Eanal Str. 
Zidet-Offices: 65 Elarf Str, Palımer-Honfe u. Grand 
Bacific Hotel. Abfahrt 
Bügegeben: f[ F Mail ‚Exvrefi.. ;. +8E.WBD 
Nach New Hort, ? Ienniglyanıa Spezial. „20.30 3 
PBhiladelpbia, 3 ——— FEN | 
Baltimore, F Pennfplvania Bünited..* 5.00 N | 
Maihington u. | P Eajtern Exrpurd TEION | 
Pittsburgb F Atlantie Exrprch *11. 30 R 
Nach Louishille Cincinnati. Indiauapolis, vB 
und nad) dem Süden *9. 0 R 
er mu is Chicago an: dr WR 
*7.05 58, F#y452, Pr4.5uN, PS5VON, 
Fr5.0N, Fe * N. 
F via (Fort Wanne Noster P via Par Handle Route 
* zäglıl. t zägliq, ai isgenonm ien Sonntags, 


— & Northiweitern ifenbann. 

Kidet-Offices: No. 206-208 Elarf Str., an der Weitern 

Ave. Station, Edle Kinzie und Dafley Str., und au 

Depot, Ede Wells und Kitizie Str. 
üge Aofahrt Ankunft 
Denver Limited * 
Limited Schnellzug 
Meberland Expreß 

Ei: g12.01 N 


Council Blufis, Omaha, Benve 5 
Lincoln, Siour Eity ud Orten; Ei hr N 
an der Pacific Küfte 1 


Blad Hills und Wyoming b 9 

Et. Paul Minmenpolis, Duluth, \2 3.30 R 
Aſhland und Madifon 811.15 * 

Huron, Aberdeen, Winona, und "9.008 
Yadilon und Zanespille t I N 


<Bzuu 


Dart EUER U 
SE 

2 

* 


— 
SE 


BEBELBZFLBSESBTRRBELEN 


.vwn%* ao. WEMM 


* 
nz 


Miltwaufee und Racine 


2REDMSE IMST 


En 
RB 


BEBSBLETBIEBEBSESBSTE 


E 


« 
ü 


E85 


en MWaufeiha und Dtadi- 


= 
= 
5 


[X 
[ 
| 
! 


KNOTEN % 


Fond dur Lac, Ofhkojh, Neenah, 
Appleton, Green Bay 
Dfhkofh, Neenah und Appleton 
Marquette und Late Superior 
Ripon, Green Lake und Princeton. : 
Aihland, Hurley, Jronmwood, Bei: | 
jemer und Watefi ? +6 
Albhland, Waufau und Appleton....* 9. 
Janesville. —— — du —8 9.2 
Lac und Dfhkoih.. ns} „28 5 
Sreeport, Rodford und Elgin.... J — 


"1 

Rodferd und Elgin —— 
Rodford, via Harvard 200 B 56. Er | 
SZäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen XNur ; 
Sonntags. +Täglih, Samitags ausgenommen. FIäg- | 


Kid, Montags ausgenommen. 


— 


9 


C 


ER 


9 
5 
7 
8 
8. 
1: 
3. 
1. 
3 
— 


—2 


rn nenn HP HK HUNUMUN 


en: 


* 


© 


RUHSHSRAFrSmannmnmS: 


* 
58 


En 
wu 


BENKSEBEHHSENSHERES 


Chicago und Atlautie-@ijenbahe. 
107 > Klar Str, Denrborn Star 
—— u ne AR ai Ave., Palmer Houfe ' 
und Gran cific 
New York, Bolton & —2R Fe Antuaft | 
phia Erpre er T5E5N E53 
New Yen efton Veftib. Limited. x0. 5B DIOR 
Bejtibule —— SB LION | 
ima, —— —— 06. 15 NR 
Rorth Hudſon x9.108 
Columbus, Soncktoni & Buffalo j 
Deftibule Li z10.5B I.MWR | 
Columbus, anal: & Brffalo | 
ehender Erpre GT BB 
x ig. o Ausgenommen Sonntage. i 


Rorion Haute. 
— 328* Züge: aerlaffen daß Dearborn 
Etr. —— und Cintinnati um 
255 B. x ? 30 N. tägud; ame 11.5R. fägtih mit 
Ausnahme an —— IR, 
Ronispille Linie: zBüge perlajien das Zearborn | 
Sir. Depot für Ta Fibehte, Ronisvile, aton, 
—— und den Süden xRiu ð. 20 B. und 8. 05 R. 


— — — — — — — 


Shicags & Ulten-Eifenbahn. 


Grand Union agter-Depot, , Gandl Str. pie 
"Diasiion un) Ninns en - Abfahrt Aut 


* 
7.303 | 
1.0 
TI5R 


Poſt (über Hanpt-Rinie) 
| a. York & Bojton Tag»Erpreß.. 


| Grand Rapids & Mustegon Voft 
! Grand Rapidbs & Muölegon Er. 


 Allinois und 
| Gpirit Yale, Givur Falz unb 
| Minneapolis, Et. Paul & Council 
| Ranias Eitn 


| Mimmeapolid, ©t. Paul & Epirit 


, Montags. 


| Rn Dubugue — 


Ghicagos & Grand Zrunt:@ifenbann. 
Depot; Dearborn und Bolt Straße. AcketOffices: 
103 South Elarf Str., Palmer Houje "Grand Pacific 
Hotel und anı Depot. 3 u 
Mail und Pacific Erpreß = D 


| imited Erpreb 


Nadıt: und Zag-Frpreß 


| Mtlantic uud 2. Pacific Erpreß... 
| Detroit, Di. Clemens & Saginaw* 8.15 


* Fäglid. $ Sonntag angenommen. 


Mihigan- Eentral:n 9“ 


Reto York E:utral und Hudion Rider, , ‚Moe und Als 
bany Eijenbahnen. „Die Niagara Fa 1 Route.“ 
Ziüet:Dffices: 67&lart Str.. Südofterte nonfHandol 

otel. Depot: Fu 


Palmer Houje und Grand Pacific 
bfahrt — Anfun 


von Lake Str. 


und Bojton Veit. Limited.. 
Ralamazoo Accoinodation +4 
Atlantic Erpreß, N. 9. & Bolton *10. 10 
Nacterpreß 
(Meber Chic. u. Welt Michigan). %25 


FIT 
28 
222 
36833 
vassu »B33 


Grand Rapids & Must. Eleeper.. * 10.10: 
* Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 
nommen Santftags. $ Ausg. Montags. 


Em 
EB: 
& 


Late Shore Route, 


Rale Shore und Mid. Southern, New. 
& Hubdion River, Bofton und Albanyei 
Die Züge gehen ab und kommen au wie Chis 
cago: Yale Shore Depot, Yan Burem eh. am 
Ansgange der LaSalle Str. Ticket-Offices As6s Clark 
Str; Depot, 2, Str; Graud Pacific ung Palmer 
Houfe. 

Poltzug (alte Linie) 

R.2. und Bojton Tag-Erprek 8 

New York und Bofiton Scyuelizug. .* 3 

Beitibule Kimited . 

Nerv York und Bofton Atlantic-Exr- 
preß 

N.%. und Beftoen Radt-Erpreß . 


ae Gentral 
—— 


Eit hort und u Accom 


* Täglich. 


 Babalh- Eitendahm, ; 

Zůge kommen an und verlaffen Chicago am Dearborn 
Station, Ede Polk und Dearborn Str. Tidet-Office: 
19 Elarf Str. Abfahrt — 

Et. Youis, Peoria u. Teras Erpreß. + SSD +6.30N 

Kant Eity. Peoria u. Springfield.* 2301 + 1ON 

St. Yonis u. Beoria Beitibuled Exp. z ION *7158 

Eirster Bark u. Eifer Accom LUN +90 
* Föglih. + Täglich, ausgenommen Syuntags, 


—— —— 


Chiea⸗⸗ ne8 Aland & — 
Depot Ede Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Dffices: 104 Elarf Str., Neues ——— 
üge. m. — 
owa Expreß.. 1.5 


.1815 

1. 15% 
TLBS5R 
"L5R 


Keoria Erpreß 
LOR 
"108 


Dakota Eypreß 
Bluffs € 


ber, GoloraboEpringe &Pucbio , 


Eolid Veftibule Erpreß +9,08 


| St. Joſeph. Aichiſon. Colorado 


nn % Benver & Fueblo Bis 
mited Be ibule Exrpreß 
Sonne! Blufs & Omaha Solid 
Limited Veitibuie Erpreß...... 
oltet Accoınmodatiou.......... 
u Accommodation 
ouncil Bluffs Naht-Erprep.. 


1958 


28202 
228 
7120.%0% 
6.08 


6.08 
5% 


46.58 
KRaufas Eity, Et. 
Bilon Sam Nadt-&rpreh.. z0.0R 85082 
Taglich. Taglſich audaeuanıyıen +Zäg- 
Kid, ausgenommen Ganıftag3. JTägli ommen 
xRur Samſtags. oRux 


Juinois Ceutral⸗Eifenbah - 
ur der Sale Str.. am een 


139. Str. Xidet-Of 
Deiten müflen an 2 


&t. Louis & Zeras €; 
Et. Louis & Terad 

Eairo & New e Orteans en 
Rantatee & —— VPaſſagie 


Evri 
—*54 m 
Rotford, — at © 
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Aeber dem Abgrund. 

sun da; i \ 

Gomän’ppn Reinhold Orimann. 


— A4. Fortſetzung.) 
Nicht von mir fordere eine Antwort 
auf biefe Fragen! Iſt es Dir jemals 
eingefallen Dich um unjere Vermögens; 


verhältnijje zu fümmern, als Du zur | 


Befriedigung Deiner verfchwenderifchen 
Neigungeii “immer neue Anforderungen 


an den. Bater ftellteft? Wielleicht wiirde 
es befjer um uns ftehen, wenn er gerade ' keit. eradſch 
| liches und [eczliches Verhältniß zwiſchen 
| ihnen hetausgebildet hatte. Audh Tay: 
: Tor nud feine Tochter fanden unverfenn: 


gegen Dich weniger fveigebig geweſen 
wäre.” 
Walter fragte nichts meiter. Das 


anflagende Wort hatte ihn wie ein Mei: 


jerftih getroffen. Er fhloß fi in dem 
Studirzimmer des Präjidenten ein und 
begann aufs Neue den Inhalt bes 
Schreibtiſches zu durchforſchen, diesmal 
nicht ſorgfältig Blatt um Blatt wendend 
wie vorhin, ſondern in den Rechnungen 
und Papieren gleich einem Unſinnigen 
wühlend. 


Und in einem Fach, welches ſeiner Auf⸗ 
merkſamkeit früher entgangen war, fand 


er endlich, was er geſucht und doch zu 


finden. gefürchtet hatte, ein Feines une | 


f&einbares, mit Zahlen gefülltes Bud, 
welches der Präfident bis in die legten 
Wochen Linein zu den Aufzeichnungen 


über feine Bermögensverhältnifje benußt | 


Hatte. 


Wenn der junge Dfficier bis dahin | 
doch ıtoch irgend eine Igwade Hoffnung | 
gebegt, jo hatte er die Gewißheit erlangt, | 
dat diejelbe.eine trügerifche gewejen war. | 
Und nun, wo es feinen. Zweifel mehr gab | 


und Feine andere Ausfiht auf Nettung 
als durch ein offenbares Wunder, nun 
„ machte jeine rathloje Berzweiflung einer 
ftumpfen Ergebung und Entjclofjerheit 
Platt. Er würde morgen dem» Vor: 
mundjchaftsrichter erklären müfjen, daß 
fein allgemein geachteter und verehrter 
Vater die ihm anvertrauten Waijengel: 
der unterfchlagen babe, ohne daß feine 
Hinteibliebenen im Stande feien, den 
Verluſt zu erfegen; und er würde gleich: 
zeitig fein Abjchiedsgeiuc) einreichen müj: 
fen, da für den Sohn eines gemeinen 
Berbreihers fein Plai war in den Hei: 
hen beutjcher Dfficiere! Uber er wollte 
weder das Eine thun noch da3 Andere! 
Die Armuth hätte er vielleiht ertragen 
fönnen,;aber für die Yaft der Schande 
pn ihm die moraliihe Kraft. Wenn 
er berbe Vorwurf ſeiner Schwefler ein 
beredhtigter war, wenn er durch feine 


Leihttebigkeit wirklich einen Antheil hatte | 
an dem tattierl. fen Elend, jo wollte er 
entz 


ſich daßi ſeiner Strafe nicht 


ziehen. Aber nicht mit einem Daſein 


voll Schmach und Berachtung gedachte 


er ſeine Schuld zu löſen, ſondern da— 
mit, daß er dies werthlos gewordene 
Daſein, dies elende Leben, das ſeiner 
Meinung nach fortan keinen Zweck und 
id mehr. Haben würbe, frei: 


willig von fih warf wie eine überläftige 
ı verrathen, der" feiner Meinung nad in 

gu) Zaylors und jeiner | 
' Toter, ein.übgtaus lächerlicher jein muß: 


Bürde, 

Nur wenn er nicht zögerte, den Tod 
ber Schende vorzuziehen, konnte er ba= 
rauf teönen, fi) die Achtung feiner Ka: 
meraden zur erhalten und er hatte fich die 
befonderen Ehrbegriffe jeiner Stanyes: 
genofjen bereits jo vollftändig zu eigen 
gemacht, Daß ihm der zweifelhafte Ge: 
winn diejer Achtung über das Grab hie 


nous’ höher ftand als die Rüdficht auf | 
bie beiden ihußlofen Frauen, die erallein | h ar * 
faßt geweſen, daß ihre Begrüßung durch 


und ohne Beiſtand in der unbarmherzigen 
Welt zurückließ. Jener Egoismus, der 
bei aller perſönlicher Liebenswürdigkeit 
doch jederzeit der hervorſtechendſte Zug 
ſeines Chaxakters geweſen war, offenbarte 
fi in der folgenſchwerſten Eut Zeidung 
ſeines Lebens noch einmal in feiner gan: 
ken Rüdjihtslofigfeit und Tyeigheit. Der 

ragoner = Lieutenant löfte das Ehren: 
daß er dein Banquier Geldber: 


wort ein 
Gr vermochte fr feine 


ger verpfändet. 


efriedigung nicht zu forgen, aber er | 


Fehrte anthnicht zu jeinem Megiment zu: 
rüd, Ev-Dezahlte die Schulden jeines 
Baters mit feinem Herzblut, da er außer 
Stande war, fie mit feinem Gelde zu 
tilgen. Wer wollte dann noch wagen, 
einen Stein auf ihn zu werfen ! 

Mit diefem Entſchluß ftand er vom 
Schreibtiſch des Präſidenten auf und ver: 
lies zum zweiten Male das Haus, dies: 
mal, um lebend nicht mehr dagin zurüd: 
zufehren, Der große ungeheuere Ab: 


Bere in. dem QTaufende und Abertauz | 


ende untergehen — er jollte auch ihn vers 
ſchlingen! 
* XII. 


Nehmen Sie noch eine Taſſe Thee, 
Herr Immenhofen!“ Eine ſanfte an: 
ee Stimme hatte die Frage ausge: 


am Fenſter des hohen Speijezimmers 
ſtand und mit ernſtem Geſicht hinab⸗ 
ſchaute auf die anmuthige Flußlandſchaft 
zu feinen Füßen,“ 

„IH danke — nein, Mit Taylor!“ 


ab er zurüd, fi) nur halb nach der | 
5 „IH würde | 


tragenden ummendend. 
Ihnen ohnedies mit meiner Geſellſchaft 
nicht länger läſtig fallen, wenn ich nicht 


einer wichtigen Beſprechung wegen die 
Rückkehr Ihres Herrn Vaters von ſei- 
vorwurfsvolle Frage geblieben. 
hatte ſie ihren forſchenden Blick nicht ſo⸗ 


nem Spazierritt erwarten müßte.“ 

Die großen ausdrucksvollen Augen 
faben ihn. befrembet an. 

„Wahn wäre uns Ihre Gejellichaft je: 
mals läftig gemein? Habe ih Sie 

benn beleidigt, daß Sie heute jo wenig 
freundlich gegen mich find ?* 

Die Antwort wurde ihm eripart, denn 
eine frijche, jugendlide Männerjtimme 
tief mit liebenstärdiger Heiterkeit vom 
Speiſetiſche herüber: 

Laſſen Sie doch den deutſchen Bären, 
Miß Ellinor! Er weiß gar nicht, wie 
gut er es hat, und vielleicht geht —* 
auch irgend eine weltbewegende neue Er⸗ 
findung im Kopfe herum.“ 

Es war ein Sonntag Rachmittag und 
ſeit Immenhofens Rückkehr von Europa 
war es zur faſt eingebürgerten Sitte ge⸗ 
worden, daß er dieſe Nachmittage und 
Abende im Landhauſe Hugh Taylors vor 
der Stadt verbrachte. Dort waltete El⸗ 
linor mit geräuſchloſer Anmuth ihres 
Hausfrauenamtes, und jeder dieſer ſtil⸗ 
len Abende — denn andere Gäſte er⸗ 

ienen ſelten nur in dem traulichen 

uſe am Fluſſe — war für den Inge⸗ 
nieur ein Feſt, deſſen Herannahen er 
währenb ber ganzen Woche erfehnt hatte 


unb de 4 Erinnerung hinreichend 


‚war, ‚ihn heiter und freudi 
e ee un 
—— — 


gen, und w 








— — — —— — — 


Tr 


"Warte war eine 
lautere i 


Ein hübſcher junger Mann mit lachen⸗ 


den blauen Äugen und mit einem friſchen 


runden Geſicht von prächtiger Offenheit 
war dem. Obetüigenieitt eines Tages als 


Maſter Doͤuglas Wyndham, der Sohn 


eines vertrauten Freundes des Hausherrn 
vorgeſtellt worden, iizid er war Immen⸗ 
hofen mit ſo freundlicher Beſcheidenheit 
enigegengekommen, daß ſich ſchon nach 
wenig Siunden ein ganz kameradſchaft⸗ 


bar viel Wohlgefallen an dem harmloſen 
Geplauder und den gutmüthigen Scher⸗ 
zen des neuen Beſellſchafters. Die Art, 
in welcher Wyndham Ellinor ſeine Hul⸗ 
digungen darbrachte, war von einer ſo 
liebenswürdigen Naivetät, daß man ihm 
unmöglich böſe ſein konnte, auch wenn er 
fich gelegentlih mehr herausnagın, ais 


| jeden anderen jungen Maine gejtattet 


worden wäre, und jo war ed wohl er: 
Härlich, wenn Immenhofen den Eindrud 
gewann, daß :die Beziehungen zwijchen 
Ellinor und ‚Douglas immer inniger 
würden, je öfter und regelmäßiger jich 
die Dejuhe de3 Febteren wiederholten, 
Und obwohl er fjelber der Tochter feines 
MWohlthäters eigentlih niemals den Hof 
gemacht hatte, veränderte jich fein Beneh: 
men gegen fie do ganz auffallend, jeit: 
dem er jene Eutdedfung gemacht zu haben 
glaubte. Er kan nad wie vor an den 
Sonntagen in das Landhaus Hinaus, und 


er ließ es bei feiner Gelegenheit an der 


jchuldigen Artigfeit gegen Ellinor fehlen, | ben der Hajeim Vieffer! — Ehrlich ge: 


aber er war. viel wortfarger geworden als 
früber. 


bams Iuftige Einfälle wie ein unaufbhör: 
liches Feuerwerk von Kafeten jprübten, 
und nur, wenn ihn Hugh Taylor in ein 
Gefpräd über tehnijche Angelegenheiten 
verwicelte, ivat bier und dba feine alte 
Lebhaftigfeit zu Tape. Gegen ben jun: 
gen Amerikaner felbit war er von immer 
gleicher Freundlichkeit, und wenn er ihm 
gegenüber jekt vielleicht etwas mehr Zu: 
rüdhaltung beobachtete, als e3 anfänglich 
der Tall gewejen, jo hatte fich die Berän: 
derung doch in einer fo zarten Weife voll 
zogen, daß Wyndham in jeiner —— 
gen Argloſigkeit gar nichts davon be: 
merkte und daß er Immenhofen vielmehr 
mit ſtetig wachſender Vertraulichkeit be⸗ 
handelte. 


So offenkundig ‚mie heute war die | Denn D 8 
ı Sie nit diefem veizenden Mädchen | 


Mikjtimmung des, Ingenieurs noch nie 
zuvor zu Tage.getreten, und es war denn 


auch das eritemal,. daß Ellinor ihrer | ! 2 
Berwunderung über den Wechjel in feis | wartihaft darauf gehabt, von mir als 
‚ nem Benehmen Ausdrud gegeben. Und 
doc hatte fig, Immendofen auf dem | 


' Wege zum Landhaufe feit vorgenoinmen, 


diesmal Herr zu’bleiben über feine äußere 
durch Worte ‚einen. Gemüthszuftand zu 


ben Augen 


| 
| 


nen, aı» vager i%y zum Ge: rauten | ru,“ gunnor, ya 
ür Wyndhamd 
g 


— —— — ————u 


Douglas U n 
iten machen ließ. Aber⸗ it: 
weifung biefe® Bertrauanß wätentigt nur 
unhöflich, fonbern auch Tächerlich gewes 
en, und fo erwiberte er denn, fich ener: 
gif zufammenraffend : 
Wenn Ihnen. meine Wünfce irgend 
welchen Nugen bringen‘ lönnen. Mas 
fter Wyndham, fo follen diejelben nicht 
fehlen! Aber wenn ich Ihre Andeutun⸗ 
gen richtig verftehe, meine ih dod, Sir 
werben fi für die Erreihung Nhres 
Zieles hauptſächlich auf ich jelbit verlaf- 
fen müjjen, * . 
„Ratürlih I” rief der junge Amerika: 
ner lachend, "„Uber je miehr. ich diejen 
„ich felbit“ betrachte, deito beflommener 
wird mir zu Muth. Was habe ich denn 
fon gethan, um mir ein Mädchen wie 


mgele: 


daß ich darauf warten wollte, bis mir cin 
Lindwurm in den Weg Friept, den ich ihr 
zu Ehren auffpießen Tönnte; aber ich 


würde dod) in eine ganz abjcheuliche Berz | 
legenheit gerathen, wenn fie mid) mit | 


ihren himmlijcgen Abendjternaugen an: 
fähe und mich fragte: „Was haben Sie 
in Jhrein Leben bereits vollbracht, mein 
Lieber ? Woraufhin gedenken Sie fi denn 
eigentlich zu verheirathen ? Bei Gott, ich 


| Tönnte ihr nichts anderes antworten, ald 


i 


Dierteljtunden lang jaß er oft 
fhweigend da, während Douglas Wynd: | 


In, jern vebelliiches Herz ganz zu bes | 


| Haltung und. weder durch Mienen no) | 


te. ber-fhon der Augenblid feines | 
Eintritts in das Empfangszimmer Hatte | 


alle auten VBorjäke Ihmählih zu Schan= | 
: ug: — noch ein paar Wochen mit der Entſchei⸗ 


dungsſchlacht gewartet, weil die Belage- 
den ſchneite es heftig, im Süden fiel 


den werden laſſen. Douglas Wyndham 
mußte unmittelbar vor ihm angekommen 
ſein, und er war von Ellinor, die allein 
anmwefend“ "var, empfangen 


einen Dritten gejtört werden könnte: denn 


: Immenbofen jah nod, wie Wyndham 


die Hand des jungen Mädchens mit gro= 
Ber Yunigfeit an feine Lippen drüdte und 
wie fie. ihn Diefelbe bei feinem Aublid mit 
einem Erröthen entzog, das der Jugeni⸗ 


eur nur als eine unwillkürliche Aeuße⸗ 
rung des Unwillens über feine Sorzeitige 


Dazwiſchenkunft zu deuten wußte. Er 
wäre daraufhin am liebſten ſogleich wie⸗ 


der umgekehrt, denn die freundlichen Be- griu n are 
grußungoworie Ellinors, weiche ja un⸗ —— und ſeine Angen blitzten wie in 
möglich aufrichtig gemeint ſein konnten, Er 

erhöhten ihm nur das Beinliche jeiner ı fand fi nod im Reitanzuge, jo wie er 
eben vom Pferde geiprungen war, und 


| während 


Lage. Aber durch eine folche Flucht, für 
die es an jeder halbwegs einleuchtenden 
Erklärung gefehlt hätte, würde er feinen 


 Wohlthäter, der ihn gerade heute zur Bes | 
richterftattung über eine bedeutjame ge: | 
häftliche Angelegenheit beftinmt erwar: | 
‚ tem durfte, empfindlich beleidigt haben; 
und er wußte gut genug, daß Hugh Tay: | 


for bei all. feiner ovialität und echten | rona verfündigt werben.“ 


Herzensgüte- nicht der Manu war, eine 
wirktiche Krärtung. leicht zu verzeihen. 
So war er denn geblieben, und feine feit: 


| beigetragen, ihn zu einem angenehmen 
‘ Geſellſchafter zu machen. 
prochen, und eine ſchmale Hand hatte 
den Arm des Ingenieurs berührt, der 


Wohl zürnte 
er ſich ſelbſt wegen ſeiner Wortkargheit 
und ſeines unbeholfenen Weſens, aber 
ſeine grundehrlicheNatur war nun einmal 
ungeſchickt zu jeglicher Verſtellung, und 


er mußite ſich ſagten, daß es kein anderes 
Mittel gebe, der Wiederkehr ſo peinlicher 


Situationen vorzubengen, als ein bau: 
erndes Yernbleiben von dem Haufe, das 


ihm noch vor Kurzem der theuerite Zu: | 


fluchtsort auf der ganzen weiten Wel 
geweſen war. 

Durch Douglas Wyndhams Zwiſchen⸗ 
ruf war Ellinor ohne Antwort auf ihre 


gleich von area sur gewendet, als 
erwarte fie, Daß er dennoch etwas jagen, 
daß er fich gegen die erhobene Anklage 
vertheidigen werbe.;. aber er bemerkte eö 
nicht, da er fein Geficht [don mieder dem 
Fenſter zugekehrt hatte, und fchwieg. 
Wy idham plauderte unterdeſſen luſtig 
weiter, und ſeine glänzenden Augen hin⸗ 
gen an der Geftalt der jungen Dame 
allerdings mit einem Ausdrugd, der Fan 
einen Zweifel an ber Natur der Empfinz 
dungen lajjen fonnte, welche er für Eli: 
nor begte. 

Wenige Minuter fpäter wurde Ellinos 
abgerufen, und zwifhen ben beiden jun; 
gen Männern blieb es eine Weile hiu, 
da Wyndham nicht fogleich die rechte 
Antnüpfung für ein Gelpräh mit dem 
Hweigfamen Ingenieur zu finden dien, 

löglich aber trat er auf ibn zu uns 

egte ibm vertraulich die Hand auf bie 


Schulter. 

„Begleitei mit Jhren guten 
Wünfcen, . unmenhofen, wie ber 
tapfere 


9 
i 





daß ich e8 fertig gebracht habe, meines 


Baters Sohn zu fein, und daß diefer Ba: 
| ter zufällig fein Tagelöhner, fondern ein 
' Millionär ift.“ 

| 

| tige Frage an Sie rien, wenn — wenn 


„ber Mii Elinor wird Feine derar: 


fie Sie liebt !* 
„Qa, wenn fie mich liebt — da liegt 


ſp ochen, Maſter Immenhofen, glauben 
Sie, daß es ſo iſt?“ 
Der Ingenieur ſah in das gutmüthige 


ehrliche Geſicht, das mit dem Ausdruck 


einer geſpannten Erwartung gegen ihn 
gerichtet war, und er gewann es üler 


zwingen. 

„Ja!“ ſagte er mit der Wahrhaftig— 
eit einer wirklichen Ueberzeugung. „Ich 
glaubte, daß Ihnen das Glück zu Theil 


geworden iſt, von ihr geliebt zu werz | 


ben.“ 
Douglas Wyndham umfchlang ihn mit 
beiden Armen und drehte ihn troß feines 


Miderftrebens ein paar Mal im Zimmer. 


herum. 


„Bictoria! Bictoria!* jubelte er. 


| „Das ift jo viel wie ein halber Sieg! 


Denn daß ich’3 Ihnen gejtehe: Wenn 


gegenüber ganz und gar. ein Stodfiich 
gemwefen wären, hätten Sie alle An: 


ein gefährlicher Nebenbuhler- gehaßt zu 
werben.“ _ 

„IH?! Ihre Scherze find nicht immer 
ganz glücklich, Mafter Wyndham !“ 

„Mein Himmel, warum . denn jo em: 
pfindlich, lieber, verebrter Freund! Ach 
bin ja glüdlih, daß es ein Jrrihum ge: 
weſen iſt. 


Muthe ars Werk. Denn heute noch 


muß es geſchehen! Auf meiner Fahne ſteht 


geſchrieben: Sieg oder Korb; und dann: 
auf Nimmerwiederſehen! Ich hätte gern 


rung gar ſo amuſant war; aber mein 


worden. 
Wahrſcheinlich waren ſie nicht darauf ge⸗ 
— ———— — F halte ich ſtatt Deiner an! 
kann ich's doch wahrhaftig nicht ankom⸗ 
Wie ich Ellinor Taylor | 
fenne, würde fie einen Bewerber, ber 
ı nicht einmal Courage genug hat, in eige: | 
ner Berjon an fie heranzutreten, ganz 
Doch ſtill, da iſt 
Maſter Taylor, der grimmige Hüter des 


men laſſen! 





theurer Vater ſchrieb mir geſtern kurz und 
bündig: Wenn Du nicht anhältſt, ſo 
Und darauf 


ſicherlich abweiſen. 


Schatzes!“ 

Der Eintretende ſah nun allerdings 
in dieſem Augenblick nichts weniger als 
grimmig aus. Seine Wangen waren 
Er be⸗ 


beſonders freudiger Erregung. 


der Rechten 


er. mit 


Ellinor Taylor zu verdienen! — Nicht, | 


Nun gehe ich mit boppeltem | 


{6 für unferen berägmten Gaftt“ 
wun unſeren 
—* näberte fi ihm umd reichte ihm 
ihre Sand; aber e8 Fan kein Wort won 
ihren Rippen, * 
Vielleicht war es nur eine übermũthige 
innere Bewegung, welche fie der Fähig⸗ 
feit beraubte, ihrer Empfindung Auss 
brud zu verleihen; Smmenhofen aber 


gab diefem Schweigen eine andere Deus: 


| tung und all’ jeire bimmelaufjaudjzernde 
| Herzensfreude war ihm mit einem Male 
| vergält. Nur wie eine trügerifche Ge: 
üblstäufchung erjchien ihm der innige 
rud der Fleinen weichen Hand, und 
ohne ihn zu erwidern, Tieß er fie aus ber 
' feinigen gleiten. Mit einem erzwuns 
' genen Läheln nahm im Douglas Wynds 
hams herzliche Oratulation entgegen, 
obwohl der junge Amerikaner kaum 
wußte, um was ſich's eigentlich handle, 
und dann wandte er ſich an Taylor mit 
der Frage, was er anf jenes Telegramm 
' zu antworten gebenfe,- 
| ,Was ich antworten: will? Nun, ic 
meine, darüber fanmifein Jmweifel fein, 
| Daß Sie mit einem ber nädften Dam: 
' pfer abveijen, werde ih antworten, und 
| daß Sie es jelbjtverftäindlich feinem An 
beren überlafien, Ihre Schöpfung von 
hem Papier in die Wirklichkeit zu über: 
tragen. Dder haben Sie gegen eine 
folde Erwiderung : etwas einzumwen: 
; ben?“ 
„Durhaus nicht, Maiter Taylor! 
| Sie entjpricht vielmehr meinen innerjten 
| Herzenswünjdhen! Nehmen Sie no 
: einmal für all’ dieje Güte meinen innig- 
; ften Dank, und zürmen Sie nıir nicht, 
' wenn ih um bie Erlaubniß bitte, mic) 
jetzt zurückzuziehen!“ 
„Wie? Sie wollen fort — Sie wollen 
uns an dieſem Abend verlaſſen, der nach 
meiner Anſicht der luſtigſte werden ſollte 
ſeit lauger Zeit?“ 


blicken, Maſter Taylor! Aber ich fühle 
in der That ein ſo unabweisbares Be⸗ 
| bürfniß nah Einjamkeit, daß ich Ihnen 
| nichts weniger als ein luftiger Gejell- 
ı Ihafter werden würde.“ 
| „Nun, dagegen läßt fich nicht viel ein: 
; wenden,“ meinte Hugh Qaylor etwas 
| enttäufcht, 10 5 keineswegs unfreunhlich, 
| „Ein wenig Sentimentalität jheint nun 
; einmal unzertrennlih von der Natur 
Ihnen am ebejten zu verzeihen, denn 
| bart:, mein Leber 24 
| Sie zum zweiten Male an einem ent: 
' Icheidenden Mendepunfte Ihres Lebens.‘ 
| (Fortfegung folgt.) 


Der furdtbare Sturm. 


| folgendermaßen: 
Der Eyclon bildete fich in.den Felfen- 





| ebirgen und wurde zuerft in Utah am 
| Das | 
mals betrug der niedrigite Barometer: | 


orgen des 26° März entbedt. 


‚ fand in Salt Late City 29.60. Mäh: 
rend jenes Tages vermehrte fich der Ums 
' fang und die Gewalt des Sturmes unges 
heuer und fein Einfluß wurde nördlich bis 
nah Montana, jüblih bis zum Golf 
von Merico wahrgenommen, Ym Nor: 
 flarfer Regen. Das Sturmientrum bes 
| wegte fich in Öftlicher Richtung und be- 
; fand fi um 8 Uhr, 27. März, im dit: 
lihen Kanjas. " Die Windjtärfe betrug 
509 Meilen nördlich vom Centrum 36 
Meilen, und ebenjo -meit fidlih vom 


Gleichzeitig wütheten: in Nebrasta und 
Wyoning Blizzards, in Teras foges 
nannte Northers. 


die 


Gerte ſchwenkte, hielt er bie Linfe mit | 


im Zimmer 





| 


Wohl 


| 
| 


fi 
—— ſeine 


einem entfalteten Kabeltelegramm hoch 


empor. 


„Willtommen, meine Herren!*riefer. 


| „Wo ift Ellinor? Denn eine Neuigkeit 
| wie dieje darf nur vor verjammelter Go: | 


Douglas Wyndham erbot ſich ſogleich 
fehr eilfertig, die junge Dame herbeizu: 
rufen, und während der furzen Zeit, bie | 


gervurzelte Weberzeugung, daß er den | bis zur Rückkehr Beider verging, ftürmte | 


| Anderen läftig jei, hatte nicht eben dazu 


gu Taylor mit feiner räthfelhaften | 
epefche wie mit einer Giegestrophäe 


auf und nieder, Als 


Elinsr eintrat, nahm er fie bei der | | 


| Hand, und indem er ihr das Blatt reich: 
‚ts fagte er: 


„Hier, mein Kind, lies Diefem Glüds- 
pilz vor, was da fteht ; denn wenn es aus 


| meinem Munde kommt, mödhte er e8 am 


Ende nicht glauben!“ 

Und Ellinor Tas mit ihrer ſanften, 
Hangvollen Stimme, bie jegt wie in uns 
terbrüdter Erregung leife bebte: 

„Immenhofens Projekt der Rabenthal: 
Bahr ift nunmehr endgültig zur Aus- 
führung beftinnmt und foeben die landes⸗ 

ert liche — — ergangen, dem 
Urheber deſſelben unter den vom Miniſter 
vorgeſchlagenen glänzenden Bedingungen 
die Oberleitung des Baues anzubieten. 
IH babe mich für ermächtigt gehalten, 
„uumenhofen’s baldige Ankunft zu vers 
ſprechen.“ 

„Die Depeſche —* meinem deut⸗ 
ſchen Geſchaͤftsfreunde her, der in mei: 


nem Auftrage für unfere Sade thätig | 


war,“ fügte Hugh Taylor, dem die Her: 
enöfreude unverfennbar vom Geſicht 
Ütrabite, binzu. „Ih war dur ihn 
längft davon unterrichtet, daß Ihre 
Ehanzen fehr günftig ftanden, aber weil 
ein Mißlingen no immer nicht ganz 
ausgeihlofien war, bielt ich den Mund, 
Nun geben Sie mir Ihre J 
Prachtmenſch! Dieſe Bahn wird Ihr 
=. fein; Sie aber, Sie find der Meis 
vige!“ 
Für bie Dauer einiger Gefunden 
—* fich das Zimmer mit allem, was 
bariuneg war, wirbelnd vor Se 
Immenhofeng Augen umyer. Der 
warme Drud von u kraft⸗ 
voller Rechten war es ihn vieder zu 
klaxer Seſinnun te. Und er 
nen nicht, die 

ngen rinnen 


„tt ed denn 
— 


mi 
mein 


Len biefer beiden (Enlten und beißen 
hannes | Zuftfträmungen, — ber Io — 


eig Sonn Kaffe 


* 


Die Bahn des 22 

A Sturmcentrum 26. rg 8 Ude frü 

Er 

Mittags am 27. erreichte der Sturm 
' Slinois bei ungewöhnlich tiefem Baro- 
meterftand in Springfield (29.08). Um 
8 Uhr Abends war der Bereich des Sturs 
me3 audgebehnt von EentralsMinnefota 
bis zum Golf und von Nebrasfa bis 
Pennſylvanien. Jeht traten die gün- 
« ftigften Bedingungen‘ zur Bildung von 
bokalen —— von ganz unge⸗ 
wöhnlicher Heftigkeit ein. Die kallen 
und ſehr hohen Nordweſtwinde faßten den 
| Sturm im Rüden, fodaß die Temperas 
‚ tur in Kanfas und Mifjouri bis auf zwei 
ı Grad über den Gefrierpunft fiel. 
| Gleichzeitig wurden warme Lufts 
; Rrömungen aus dem Süden nörblic ges 
| dogen, um das duch das Sturmcentrum 
| gebildete Bacuum zu füllen, und in. uns 
| mittelbarer Nähe von Louiseille traten 
| auf einer Entfernung von wenigen Mei⸗ 
| Ien Temperatur » Unterfdiede vom 
40 Graben ein. Es war das Zuſam⸗ 
mentreffen und Au feinanderprals 


Tornado auf def Grenze 
bes Gturmceentrums ; gebi wurde, 
Diefer Iofale Tornado verbeerte Louis: 
—* Le die 8 

ich davon am Ohio. 
lem rnabp 

Tr eines Gyclons. 
. Ein folder Tornaderke 


ED FE 
‚er 


cht eines 


von nu 
x \ 4 * * ur he 5‘ 
— t 


V 


„Ich hoffe, Sie werden darin keine | 
; Berlegung einer [huldigen Rüdjicht ers | 


| _Her €. DB. Dunn, der New Yorker 
| Signalbeamte, bejcgreibt den entjeglichen | 
Sturm, welder Louisville verwüftete, | 





Bertrum 48 bis 50 Meifen per Stunde. 


rtſchaften fühs | 


— 


dh 


— — 


wir einen Deulfchen Verkäufer Sufen, 


Meilen wir End) bereils mil. 


Wir’geben Euch den Rath, Eure Kleider in Gefthäften zu 
kaufen, die Euer Dertrauen geniegen und Euch anftändig-behan- 
deln, — in Gefchäften, die jede Perfon, gleichviel, ob Mann ‘oder 
Kind, gleichmäßig bedienen, — in Gejchäften, die Euch Euer 
Geld zurückgeben, wenn die Waaren nicht en | 


Ihr Eennt unfer Gefchäft bereits” ü 


er 55 Jahre und: wir 


fennen Niemand, der fich je über uns beflagt hätte. Wir erfuchen 
die Deutichen, ins einen Befuch zu machen, — unfer deutfcher 
Derfäufer wird fie mit Dergnügen bedienen. 


dinaben- und Kinder:Dep’ni. 


Erſte Communion⸗Anzüge. 
Conſirmanden⸗Anzüge. 
Anzüge für Oſtern. 
$5 Für einen Kinder-Anzug, werth 87.50. 


& 7 Hür einen Kinder-Dre&-Nuzug, werth 810. 


S Z :® "ige für Anaben im Ater von 14 bis 18 
. Sahren, werth $12. 





EEE TUNER 
> iO Anzüge für Anaben im Alter von 14 bis 18 
Jahren, werth 814. 


Extra feine Dreß-Anzüge für Knaben, 812 bis 825. 


Frühjahrs⸗Ueberzieher für Knaben mit Seide-Futter, 
Satin Futter ıc. 


Frühjabrs-Neberzieher für Kinder, 
Shirt-:Waifts 35e, werth 65c, 


Neue Hüte. — Knie-Hofen. 


- Männer: Departement, 


Sad: ımd Frad-Anzige für Männer, 


8 5 a. werth $20, 


815 Elegante Röcke und Weſten werth $20. 





S 5 Männer-Hofen, werth 87. 


sıo_ si 


Schwarze Meltoii » Neberzieher für 


Männer, $10. 
F 5 Elegante Frühjahrs + Meberzieher für 
Dränner, $15. 


$25 Prädtige Frühjahıs Aeberzieher für 
Maͤnner. 825. 
825 Ausgeſuchte. auf Beſtellung gemachte 
Männer-Anzüge, 35. ' 
SI H Eine Schadtel Strumpf- 
3 = 


waaren. 
98c Tugend Efin-Hendfepehe für Männer. 


480 Halsbinden ſür Oſtern, 48. 








engliſcher 


JAMES WILDE JR. & CO,, 


Ede State und Madifon Str, 


Fraut Reed, Geſchäftsführer. 





Srpye nieder und fie verwüſtet Alles, was 
eines guten Deutſchen, und diesmal iſt's — ⏑——— 


Solche 


Schiffskarten 


Tornado bilden fih erftaunlid raf$ | von und nach HBUROPA 


ofen, fiehen und fie fommen ohne jede vorhergehende 


Warnung. 
Ein Eyclon, objchen er fih auf tau: 


| fende von Meilen ausdehnen mag, ift | 


einem Tornado an Schnelligkeit und ver: 


| heerender Geivalt Har nicht zu vergleis 


den, 


nicht. — Der Sturm durchkreuzte Illi⸗ 
nois, Indiana, Ohio und ſein Centrum 


dem Erieſee. 
einen nordöſtlichen Cours und wurde am 
Morgen des 30. März von Schiffern an 
der Küſte von Nova Scotia wahrgenom⸗ 
men. 


Kleine Anzeigen in der, Ubendpoft‘'haben 
keis die erwünihte Wirkung. 


— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, 2. April 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 81231.40 per Dizd. 
Salat 2535e per Dizd. Bündel. 
Radieschen 3035e per Dizd. Bündel. 
Spargel 82.7583.00 das Dutzend Bündel. 
Kartoffeln 38 650 per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln 33.50 3. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81.60 -1. 65 per Bu. 
Rothe Beten 200 -2. 50 per Brl. 
Weige Rüben$1.00—1.25 per Bıl, 
Zwiebeln 83.50—3.75 per Bıf, 
KEinheimifcher Sellerie 25>—80c per Dip, 
Kohl 86.00— 10.00 per 100, 
Früch te. 
Kochäpfel 83.20 —84. 25 per Brl. Beſſere 
Sorten $4.50-—5.00 per Bıl. 
Apfelfinen 83.00—5.10 per Kifte, 
Gıtronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Slorida-Erdbeeren 75—90c per Dt. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 22—2?e per Pfd.; ge— 
tingere Sorten variivend von Li—2lc, 


Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe (Cheddar) 10—101c per 
Pfd. Feinere Sorten 11—12c per Pfd. 
Abgerahınter Kae 6—ic per Pfb. 
Schweizer-Käje 103—114g.per Bid. 


Fleiſch. 
Beſtes Kalbfleiih —Tr per Pd. 
Geflügel, 
Küfen 94—10c per Bid. 
Enten 13-140; Truthühner 15-153 perPfd, 
Gerupfte Gänje 7—9c per Pfd. 
Friſche Eier — A Dip. 
d 


ild. 
Mallard Enten $2.09—2.50 per Dhd. 
Kleine wilde Enten $1.09—1.25 per Did. 
Scnepfen 81.50—1.75. 


i Hafer. 
No. 2 244—254c, No. 3 231— 244. 


Heu, 
No 1 Thimothee 89.00—10.00. 
No. 27.50-88.00, 


BE 


Aefop hat ung eine Fabel vgn einem Mautejel hinters 
Iafien, der, allzu wohl genäb üpeig wurde und bin und 
ber fagte : „Mein Vater war 
ein bin nah Muth und 


efen — — Zn 
er u aufge⸗ 

en Zope wird er ds — nicht 
item, aber ex wirb — und 


Ge enten? Worb’d Diäpenfary Medical Affocla» 
tion, Buffalo, . d e ; 


a5 





Mm 


billiger als irgend cine andere Fgentur, 


EEE” Geldjendungen "By | 


pünftli und billig bejorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten, 


‚ei# | Ecke La Salle u. Madison Str. 
Bor einem Cyclon Tann leicht | 
| gewarnt werben, vor "einem Tornado | 


ı 100 —— 
Kan 


befand fi Freitag Morgens 8 Uhr über | 
Er nahm immer mehr | 


LFT Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
‘ » + 40;d,d,j0,8 
KINDER-WAGEN. -+L:G. 
Spencers Fabrik, 221 W, Ma- 
dijon Str. Wir bertaufen direkt und 
ei eriparen den Käufern 53 bis 58 an 
jedem Wagen. : Wir trepariren, 
vertaufchen und verfaufen-auf md- 
hentliche :Abzahlungen, « Bringt 
dieie Anzeige mit und Shr- bes 
2 kommt mit jedem Wagen einen 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


CHAS. RAISER’S 
Kinderivagen:Fabrif 
6? u. 64 Eiybonm'Alde, ' 
Keine Mutter braucht’ ohne, Rinder: 
wagen zu gehen. Von Bretien, wie 
die von mir in diefer Satan offerir⸗ 
ten, hat man nie zudorin dieferStadt 
gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganzefahr hindurch, um dieſelben 
E > nur an Privat-Perjonen: zu dem nies 
drigſten ee zu verfaufen. Sprethr vor und über: 
zeugt Eud). 


3: J. Kelley. A.J. Kotz, 
RELLENTY & CO. 
Populäre Schneider, 93 5. Ave, 

Wir mahen auf Beitellung Hofen für 83, 84, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, 817 und aufwärts; 
Meberzieher für 813, $16, $17 und aufwärts... Arbeit 
und Belag eriter Klaife. 2mzbmta 





JIuſtitut für Kleidermalhen, 
Ma ßnehinen,. Zeichnen, Zuſchneiden, Dtapiren und 
Anfertigen von Damen⸗Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr VBorm., 25 Nahm., 7-9 Abende. 

0. OZARRA, 212 ©. Halfted Str. 





Home Treatment. 


Eleftricitätaufuniere Methode angewandt ijt eine 
große Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, mo 
andere Arten von elektriihen md medizirmifchen Be— 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Naht auf die kranken Theile wirken 
lafien, ohne Braudiwunden au veruriächen, reizt wicht 
6108 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ster= 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfa dauerhaft, jedoch 
praktiich und willenichaftlih. Unjere Anfragen bewies 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlaugt. Wöllige 
Darlegung, Unterfuhung und FFeititefnug: des Falles 
durch einen geiiichten Arzt, periönlich-oder durd) Brief, 

wird unentgeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,, 
191 Babaih Ave,, Chicago. .....28m3mt3 





Weftern Medical & Eurgicat: Zunftitute, 127 
8a Salle Str. Dr. . @rcer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath Über ale Ipeziellen Märns- 
nertrankheiten. Br. Greerö nemwe Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihmwäden. 
Spreditunden 9—8 tägli, Senutagd 10—12. n13,1j,8 


Dr. LeROY& 00, DD 


Fabrikanten u. Händfer in 


fünftlihen Gliedern, $ 
Bruhbändern, 
Bandagen, ik. %. 2 
F Sendetumilluftrirten Catalog nad 
2 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 18. 
E87 E83 wird Deutidh geipzoden. 


Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybouen Abe. Bet 
Beite Gold-Füllungen und Gebifie eine Spezialität, 
ae werden gefahr: und ſchmerzlos gezogen. Sun: 
ol] 


reife. 

N Goldfüllungen:$1.50; ilbers 

und andere Yılllımgen“ $1. äbne 

werden ohne Shmerzen ausgezogen. 

beftändig zur Hand. Amz3m6 
Deuiſch⸗ Amerikaniſche Dental Parlors, 

Zimmer 1und 2, 202 State Str, opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


Augen und Obren-Arzt. 
: Künftlihe Augen 
u. HörRohre eingeſetzt. 
163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadım. 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schadtel jpaniiche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Sjede Schadtel 50 Et3, 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


zugend Semand,deran diefer.qualpollen 
FREI. ankheit Teidet, erhält Doten_f zei zur 
, Probe, wenn er iE unferer Office vom 
FIELD S fpricht, oder e3 brieflih verlangt und 
- eine 2:Cent Briefnrarfe für Retour Brief 
Sicherer Tod | einjenbet an Field & Hahes, 182 State 
dem Str., Zimmer 61, Chicago, JA. Euren 
Eatarıh. |garantırt. Agenten derläugt. - 1234108 


nee 
PER ee 
—WW 


Beſtes Gebiß für 85—87 und 
wird 5_ Jahre imftande geyalten. 


GEin— 
Dankbarer Wat 
(Kein Arzt Eounte ihn. eif 
Se EHTERRSEH 
Ber 


1 Grundeigen 


Eine vorglide pr 


Abends offen bis 994 Ahr. — UAzomddoſas 


u; 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 


'sifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlihht befannten, neuen ımd ers 
probten, 6000 Tons großen Bojtdampfer biefeg 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
umd nehmen Baffagtere zu fche billigen 
nehmen Patjagiere zu jehr billigen- Preis 
fen. Gute Verpflegung! Scöknnänliähe 
Sicherheit! Dolmeticder begleiten die Em: - 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Moyd-Dampferm 
nor 1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über deu Ocean bejürdert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Ehumakher &Co,, General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mp., 
3. Br. Gihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anlande. Lianljs 


Eine feier: und Diebesfihere Kaffe 
für nur s3.00 


jahr zur Aufbetvahrıng von Geld, MWerthaegenftärte 
ben; fiyere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
im neiten Sicherheitsgewölbe der Nordjeite. 


Germania $afe Deposit & Trust Co., 


Ede N. Elark und Sraut Str., Germania Männerchore 
Gebäude. diodbwꝰ 


Finanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Paflageicheine, Gajüte oder 
Bwilchended, nad) oder von Deutihland kauft, 
ch befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 

avre, Paris, Stettin zc. dia New Mork-oder 

altimore. Paflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Seväd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
eder Verwandte von Europa Tonmen laffen will, 
fann es nur in feinem Spnterefie finden, bei mir rel: 
Aufuunft der Bafiagiere im 


farten zu löien. 
Näheres in der 


Shicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 

er VBollmadts: und Erbſchaftsſachen in 

Europa, Gollekiionen, Poitauszahlungen 2e. 

brompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 ihre, 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, - 
Berleihen Geld auf Grund 


eigenthum zu Den nied= ..... 


rigiten Sinfen. 
21i1j8 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig 


Loan Ofñcee. Verſicherung. Law OoSe. 


Lake View Loan Go; 
_—— Officer: — MS 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 


genſtände, Store Firtures, Pferde, Baggen 


Icgend weſche gule dichetheil. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 


Sollectionen bejorgt, Real Eftate gekauft, verfaäff und 
umgetauſcht. 


Bermiethungen. 
Deffentliher Notar. Grundeigenthunts; 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu ipareır. 
75 Gents die Aftie pro Monat, 


ſpart 
100 in 6 Jahren. 8 


8 i 
- Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, —— 
J 


licher Abbezahlung 6 
Gelder an Nichtmitälieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. 
Um Auskünft wende man ſich an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ab 
DOffice-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntags. 


Geld zu verleihen; 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort- .‘ i 


Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Vferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungett, 
Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Wertbpapiere. 


IF” Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDiefer Art, rer 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave;,-- 


immer 2, 15mzimts 
Zwiichen Madijon und Waihington Str. 


Geld zu verleihen: 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend; haeldhe 
qute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchaftspabiere und bewegliches Eigenthum, Grund— 
eigenthum. Hypothelen. Bauvereins⸗Aktien, Pferde, 
Wagen, Pianos. Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweiſe. auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht, und Zinſen demgemäß verringert. 
fnäfte unter Berichiwiegenheit abgewidelt. Bitte befut- 
hen Sie mid) oder jchreiben Sie wegen nüherer Aud= , 


tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchidden. . 


151 Waihington Straße, Zimmer A 
Ede La Salle Str. fabido bwl 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem , 
Betrage don #25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pferd& >‘ 
Wagen, Majchinen, Laaerhbans:-Scheine ic. 2. (während 
ſolche im Befige des Eigenthiimers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen.  Uue 
fere Anleihen werden. fo gemacht, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zunrücbezahlt —— taun 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größle 
Leih⸗Geſchäft in Chicago machen, ſind wir im Stande, 
die beſtmöglichſten Raͤten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden es in ihrem Intereſſe und zu 
ihrem Vortheil finden, weunn ſie bei uns vorſprechen, e 
fie Anleihen machen. 
Chicago Mortsage Loau Eo,, 

8 86 La Salle Etr. 2 

Geld ge verleihen. Wenn Ahr Gelb 'ohne 
Deſſentlichkeit oder Vorwiſſen ẽcueres Rachdars zu lei» 
ben wünjcht, jo wird Euch eine Privai-‘Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianod, Pferd, 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Hecht, 
Alled oder in Raten zurücznzahlen. Zimmer 38, Ro. 
9 La Sal Etr. Bu: ; 


Geld zu verleihen. 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 n. 308, 


zu den allerniedrigiten Prozent:Raten. — Erfte Mort- 
gages jtet3 an Hand. didofasm? 


CHARLES MOE & CO., 
135 Adams Str. 
2iceniirte Broterß, 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
ceuf Uhren, Diamanten und 
Sähmudjaden NAlt-Gold, und 
, Sübder gekauft zum Marktwert. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für- die 
Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


JOHN A. I. LEE & CO,, 
Neal Eitate und Loans, 


Anleiben prompt bejorgt; billigfte 
Commijfiom Borftadt-Aeder Farmen 
und Wobnbänjer. Bmzlil 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
1837 BDearborn Straße, Zimmer 501. 


HOWARD & CALKINS, 
—— z3 Hause und 
187 Dearborn Stri" 


Wollt Ihr Eure Häufer vermiethen? F 

Wollt — taufen oder verfanfen? 

Sichere Kapitalanlagen in Ader und Lottem.. > 7 

Srundeigenthum vertauft. getauft und coutrolict. 

gem: und Wohunugen zu vermiethen, ; 
efudt und! a 


Wu. Borvenweog; 


ficherung. 


Er 





2 WE. 


Kali, 13 
Notiz.—Alle unfereGeihäfte hier beſorgt. 


e 6 -'' 


0 RR 


um, Anleihen ind: +. 


bern: 


